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K Jr. Hmers Liilktrüt.
W i e n ,  3. August.

D ie w ie n e r „Deutsche Korrespondenz" 
schreibt über den Rücktritt D r. B a u e rs :

D r. Bauers u n fre iw illig e r Rücktritt von 
der Leitung der ausw ärtigen Angelegen- 
heile» Deutschösterreichs w a r die große 
Sensation der vergangenen Woche. Doktor 
Bauers Rücktritt ist eine Angelegenheit ganz 
besonderer A rt, er wurde von den Oerbands 
machten erzwungen. D r. Bauer ist nicht g« 
stürzt, w e il er sich nicht im  Besitze des Oer 
trauens der Nationalversam m lung fühlte, er 
mußte gehen, w eil die Verbandsmächte es 
verlangten und w eil sein Staatskanzler 
D r. Renner ihn fa llen lassen mußte, wollte 
er, seiner Aufgabe in Sant Germ ain Besse­
rungen an dem Fricdensvertrage zu erreichen, 
Nachkommen.

B e i der Begründung des Rücktrittes in 
der Veffentlichkeit hatte D r. B auer in der 
ihm  eigenen, recht geschickten weise Umstände 
in den Vordergrund geschoben, die indessen 
nebensächlich sind. L r  habe —  so sagt er —  
gehen müssen, w eil er ein überzeugter A n. 
Hänger des Anschlusses Deutschösterreichs an 
das Deutsche Reich sei und w eil er durch 
ein Sonderübercinkommen m it I ta lie n , 
Deutschsüdtirol fü r  Deutschösterreich hat retten 
wollen. L s  wäre einer der ärgsten Fehler, 
w ollte  man in D r. B auer einen national 
denkenden, national handelnden Politiker er- 
blicken. Gerade ihm  liegt nichts ferner als 
nationale L rw ä g u n g  bei politischen Vorgehen. 
A us nationalen gründen, um den deutschen 
Einheitsstaat in M itte leuropa zu schaffen, 
ist D r. B auer nie fü r  den Anschluß einge- 
treten L s  ist aber auch vö llig  unrichtig an­
zunehmen, daß die Verbandsmächte deswegen 
seine» Rücktritt verlangt haben, w ä re  diese 
politische Richtung D r. B auers der Stein 
des Anstoßes gewesen, dann hätte man 
w oh l sein verschwinden früher begehrt.

D r. B auers Rücktritt wurde von den 
Verbandsmächten wegen seines Doppelspieles 
in der Behandlung der kommunistischen Ge- 
fa h r verlangt. L r  hat im  Bunde m it Doktor 
Friedrich Adler und der „A rbe ite r Z e itung " 
der Veffentlichkeit gegenüber immer den 
Gegner des Bolschewismus gespielt, um im 
Geheimen die kommunistische Bewegung bei 
uns umso kräftiger zu fördern. Und so w a r 
auch sein Verhalten Ungarn gegenüber. L r  
hat die schärfsten Noten an B e la  R un ab­
gehen lassen und die Abberufung des ungar. 
ländischen Gesandten verlangt, a ls  dieser 
gar zu unverschämt kommunistische agitatorische 
A rbe it in  Deutschösterreich getrieben halte, 
aber alles das w a r n u r Schein. M a n  ge­
w inn t den Lindruck, daß hier ein Romödien- 
spiel sondergleichen getrieben wurde. L r  hat 
eben immer nach außen hin den Rommunisten- 
gegner gespielt, um so w irkungsvoller kom- 
munistische P olitik  zu treiben. L r  ha t die 
A us fuh r von W affen nach Ungarn offiziell 
tatsächlich verboten, in  W irklichkeit aber 
W affen liefern lassen.

Solchem Doppelspiele haben die ver- 
bandsmächte einmal ein Lnde machen wollen. 
D arum  wurde der Rücktritt D r. Bauers be­
gehrt. L s  was nichts weniger denn eine 
Verkörperung der O ffenheit und W ahrhe it 
in der Politik, denn er ha t Lüge und ver- 
Drehung und verwerfliches Doppelspiel als 
durchaus erlaubte politische M itte l hingestellt.

ist der Rücktritt D r. Bauers, wenu auch 
durch die Verbandsmächte erzwungen und 
somit die Folge einer sonst m it Lntschieden- 
doit zurückzuweisenden Linmischung ausw är­
tiger Staaten in unsere inneren Verhältnisse, 
uns Gründen der öffentlichen M o ra l und 
des politischen Anstandes zu begrüßen.

England wollte 1Y17 keinen Frieden.
B a f e l ,  2. August. Ein ehemaliges Mitglied des Kabinetts 

Lloyd George erklärt, das; die Behauptung Erzbergers, wonach 
England im Jahre 1917 -en Frieden angebolen habe, nicht den 
Tatsachen entspreche. Wohl sei von zahlreichen Privatfeiken im 
Jahre 1917 eine Verständigung angestrebl worden AVer die eng­
lische Negierung sei allen Beeinflussungen ansgewichen, weil sie 
vom Eingreifen Amerikas überzeugt war. Die Angelegenheit mit 
dem Vatikan war eine private Sondierung des britischen Ge­
sandten am Vatikan, wovon -ke Regierung erst späler Kenntnis 
erhiell.

Bela Kun tritt nicht zurück.
Die „Korrespondenz Expreß" meldet: 

Der Volkskommissär für Aeußeres Bela Kun 
ist Mittwoch in Kiralyhida eingctroffen. 
Bela Kun hatte die Netse nach Kiralybida 
auf telephonische Aufforderung des Ge­
sandten Wilhelm Böbm angetreten, dem die 
Vertreter der Wiener Ententemissionen die 
Mitteilung gemacht hatten, daß die Ver­
treter der alliierten Regierungen vor dem 
Beginn einer entscheidenden Ententeaktion 
gegen die ungarische Näteregierung mit Bela 
Kun in Wien persönlich zu verhandeln 
wünschten. Bela Kun vereinbarte jedoch mit 
Böhm telephonisch, nicht nach Wien, son­
dern bloß bis Kiralphida zu kommen, wohin 
sich hierauf gleichfalls Mittwoch vormittags 
auch Böhm, Weltner und Paher begaben. 
Ein Delegierter der Wiener englischen M i- 
litärmissivn und ein Delegierter der Wiener 
italienischen Mission fuhren gleichzeitig nach 
Bruck a. d. Leitha.

Gesandter Böhm übergab hierauf Bela 
Kun den Vorschlag der Entente, der im 
Wesentlichen folgendermaßen lautet:

Die Entente fordert, bevor sie gegen 
die Räteregierung entscheidende Schritte 
unternimmt, die dem vielgeprüften Land 
Ungarn nur neue Blutopscr kosten wür­
den, Bela Kun auf, die Macht freiwillig 
einer gemischten, aus Sozialdemokraten 
und Bürgerlichen bestehenden Negierung 
zu übergeben.

Gesandter Böhm und Jakob Weltner 
selbst identifizierten sich nicht mit diesem 
Ententevorschlng, sondern schlugen ihrerseits 
Bela Kun vor, die Macht einer rein sozial­
demokratischen Negierung zu übergeben. Bela 
Kun lehnte auch diesen Vorschlag entschieden 
ab und erklärte wörtlich:

„Ungarn wird ein Sowjetungarn 
bleiben und die Arbeiterschaft wird bis 
zum letzten Blutstropfen, auch um den

Preis von Straßenkämpfen in Budapest, 
bas Räteshstem verteidigen."

Die Verhandlungen der Entente mit 
Bela Kun sind demnach vorläufig geschei­
tert. Von der Antwort Kuns wurden die 
Vertreter der Entente noch am selben Nach- 
mittag verständigt. Es ist jedoch bemerkens­
wert, daß Gesandter Böbm, der Mittwoch 
abend nach Wien zurückgekehrt war, gestern 
früh in Begleitung seines Sekretärs wieder 
nach Kiralyhida fuhr, wo er neuerdings 
eine Begegnung mit Bela Kun hatte. Böhm 
kehrte nachmittags nach Wien, Bela Kun 
nach Budapest zurück.

Im  Laufe des gestrigen Nachmittags 
sprach ein Mitglied der Wiener italienischen 
Mission in der ungarischen Gesandtschaft in 
der Bankgasse bei Böhm vor.

Heute mittag findet eine neuerliche Be- 
sprechung zwischen Bela Kun und dem Ge- 
sandten Böhm ln Kiralyhida statt.

Ein Ausruf Bela Kunö.
B u d a p e s t  1. August, volkskommissär 

des Aeußern, B e la  Run, hat einen A u fru f 
an alle gerichtet, in dem es h e iß t:

„D ie  Lntente w il l  das ungarische P ro le ­
ta r ia t bestrafen, w e il es gewagt hat, die 
Retten seiner Ausbeuter abzuschütteln, und 
weil es nicht dulden w ill,  daß die Adeligen 
und die Kapitalisten zurückkehrsn und das 
Regime der Knechtschaft wieder anfrichten. 
„ w i r  harren in unserem Nevolntionskampf 
aus und sind nicht geneigt, fü r  ein schäbiges 
Linsengericht unsere B efre iung von der 
Ausbeutung einzutauschen, und w ir  sind 
überzeugt, daß die Ententemächte ih r Z ie l 
nicht erreichen werden, w i r  sind sicher, daß 
die Arbeiterschaft der Lntenteländer die 
K ra ft besitzen w ird , der über uns verhängten 
Hungerblockade ein Lnde zu bereiten."

Gefahr emer Kohlenkata- 
sirophe für die ganze Welt.
Pessimistische amerikanische Berichte.

S t. G e r m a i n ,  1. August. „New 
N»rik Herald" sagt, daß die Kohlen» 
krife im nächsten W inter sich auf die 
ganze Welt b i- nach den Bereinigten 
Staaten nnd Neuseeland erstrecken 
werde. Die EntschädizungSlommission 
der Friedenskonferenz werde heute 
nachmittags in Versailles Zusammen­
treffen, um die Verteilung der deut­
schen Kohle zu besprechen Die Tfchecho- 
slowakenhäiten erklärt,Deutschästerreich 
nicht mehr Kohlen liefern zu können.

Der Friede für 
Deutschöfterreich.

Die finanziellen FriederiSvevingungen.
w i e u ,  1. August. D ie Vertreter der in  

W ien weilenden Lntentemissiorikn, die w äh­
rend ihres Aufenthaltes in  W ien Gelegen- 
heit genommen hatten, die wirtschaftlichen 
Verhältnisse Deutschösterreichs gründlich kennen 
zu lernen, sind zu der einheitlichen Ueber- 
zeugung gelangt, daß die finanziellen B e­
dingungen des Friedensvertragsentwurfes 
von St. Germ ain zu h a rt seien und daß 
sich die Notwendigkeit einer M ilde rung  er­
gebe. D ie Vertreter der Lntentemissionen 
haben in  diesem Sinne nach P a ris  Bericht 
erstattet.

Verschwörung in Agram?
Im  Hause de» Diamantenstes«.
L a i b a c h ,  1. August. „S-lovenski N a ro d " 

meldet aus A gram  : Gestern kam die Polizei 
«einem gewissen Diamantenstein aus Ofen- 
i Pest au f die Apur, der eine Gruppe von 
§ Leuten um sich versammelt hatte, die wegen 
! Diebstahles oder Raubes bereits bestraft 
, wurden oder polizeilich gesucht werden. 
! Diamantenstem hatte ein ganzes Haus ge- 
 ̂»nietet und darin Druckschriften revolutionären 
In h a lte s  untergebracht. D a rin  w ird  das 
Volk aufgefordert, alle Behörden abzuschaffen 
und eine balschewistische Negierung einzusetzen. 
Auch eine größere Geldsumme wurde be­
schlagnahmt, die Diamantenstein aus O fen- 
Pest erhalten hatte. Aus dem beschlagnahmten 
M a te ria l geht hervor, daß in A gram  eine 
große bolschewistische Verschwörung vor- 
bereitet wurde.

Das italienisch-französische Verhältnis.
Italienische Zurunslkversprechungin und Gcgenwarttzfordernngen.

L y o n ,  1. August. Der italienische M i­
nisterpräsident N itti führte in seiner im 
„M atin" veröffentlichten Unterredung aus: 

Deutschland ist rncht tot; eS wird seinen 
Weg wieder aufneh.nen. Ich bin überzeugt, 
daß sich dieses Land schneller erholen wird, 
als man denken könnte. Die Anstrengung, 
die Folgen dcS Zusammenbruches wieder 
herzustellen, wird Ordnung und Disziplin 
herbeisührcn. Frankreich und Italien dürfen 
nicht im Siegesrausch weitcrträumcn. Das 
Leben ist immer eine Schlacht und das der 
Völker ein Kampf. Italien wünscht keinen 
neuen Krieg. Allzuvtele Wunden sind zu

heilen, aber wenn unglücklicherweise neue 
Konflikte entstehen sollten, würden wir unö 
bereitzuhalten wissen. Wenn zwischen Frank- 
reich und Deutschland ein neuer Zusammen­
stoß entsteht, wird Italien in der Lage und 
imstande sein, sofortige Hilfe zu bringen. 
W ir müssen nur den Kontakt bewahren. 
Das große französische Kolonialgebtet wird 
vielleicht zu ausgedehnt sein, um durch 
Frankreichs Kräfte allein auSgebeutet zu 
werden. Unsere Arbeiter werden dabei ein 
großes Betätigungsfeld zum Nutzen beider 
Staaten finden . . .

Kosten des Weltkrieges.
100S M illiarden Gesamtausgaben.

P a r i s ,  1. August. „Echo de Paris"  
berichtet: Finanzminister K lo tz  hat 
in der Kammsrtommisfio» da« F rie- 
denöabkommen erklärt und mitgeteilt, 
datz die Gesamtausgaben für den 
Krieg IVOS M illiarden Francs de- 
tragen haben, 700 M illiarden für die 
Alliierten und SOS für die Zentral- 
Mächte.

Die Streiks ln England.
Sperrung englischer Webereien
Genf ,  2. August. Der „Petit Parisien" 

meldet ans Manchester, daß im ganzen Ge­
biete von Lancashire die Webereien aus­
nahmslos gesperrt wurden. I n  Uorkshtre 
paben die Kohlenarbeiter die Wiederaufnahme 

,der Arbeit verweigert.
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Der FsZeLeNöverirag für 
Bulgarien.

P a r i s ,  1. August. D er Vorschlag, T h ra ­
zien zu teilen und den westlichen T e il den 
Griechen zuzuweisen und B u lgarien  den 
Ausgang zum Ägäischcn Meere zu belassen, 
dürfte wahrscheinlich angenommen werden, 
da sich die amerikanische Rommission den Be­
schlüssen der anderen Mächte, wenn eine 
E in igung unter ihnen erzielt würde, nicht 
widersetzen w ird . D ie Griechen haben sich 
der Unterstützung Englands und Frankreichs 
versichert und den widerstand Ita lie n s  zu 
besänftigen gewußt. D ie serbischen Gebiets­
ansprüche werden auf Rosten B u lgariens be­
fried ig t D ie Dobrudscha fä llt  den Rumänen 
zu.

St. G e r m a i n ,  1. August. D ie bu lga­
rische Delegation hat der „Chicago T rib ü n e " 
zufolge in  ihrer ersten Note Mazedonien, die 
Dobrudscha und Thrazien verlangt.

. Niederlage öer Ungarn.
Die Tüeis; überschritten.

B u k a r e s t ,  2. August. D as rumänische 
Pressebüro meldet: Unter heftigen Rümpfen

Slraßenbahnerstreik in Graz. Am
31. Juli, um 2 Uhr nachmittags, sind die 
Straßenbahnbediensteten in den Ausstand 
getreten.

Die Ostdeutsche Rundschau—Wo­
chenblatt. W i e n ,  t .  August. D ie „Ostdeut­
sche Rundschau" zeigt an, daß sie von nun 
an nur mehr a ls Wochenblatt erscheinen w ird .

Der Transitverkehr B re n n e r-  
Innsbruck eröffnet. I n n s b r u c k ,  
31. J u li.  D as Gouvernakorat T rien t tele- 
graphiert an die Landesregierung, daß m it 
29. J u l i  der internationale Transitverkehr 
Brenner— Innsbruck eröffnet w ird .

Caillaux vor dem Obersten Ge­
richtshof. Der Untersuchungsrichter im 
Prozesse Caillaux hat beantragt, Caillaux 
vor den Obersten Gerichtshof zu stellen.

Rtarburger- unb 
Tages-Nachrichten.

Todesfall. Dienstag den 29. J u l i  starb 
in  Graz im  M e r  von 18 Jahren Fräulein 
M im m erl B o ck  nach kurzem Leiden. D is  B e i­

in ' Graz überstellt. Auf Einschreiten der 
P o l i z e i b e h ö r d e  in Graz »werden dar 
beiden Finanzbeainten, welche im Interesse 
beider Teile (jugoslawisch wie deutschöfter- 
rcichisch) den G r e nz  d i en  st inspizierten, 
freigelassen, besuchten auf Kosten des Bauern- 
kommandos Graz und befinden sich heute 
wohlbehalten wieder in Marburg.

Gartenkonzert. Sonntag den 3. August 
findet im  Gasthaufs „V il la  Langer" ein 
Gartenkonzert, ausgesührt vom ersten M a r-  
burger Tamburaschenverein „E in h e it" , statt. 
Anfang 1k U hr. E in tr itt  fre i.

Beim „Roten Ig e l"  (Halbwidl) findet 
Sonntag den 3. August um 10 Uhr im 
schönen, staubfreien Sitzgarten ein F r ü h ­
k onz e r t  des bekannten Zithervirtuosen 
Josef O m u l e c  statt. E in tritt frei.

Marktbericht. In fo lg e  des Portiunkula, 
festes wies der heutige M a rk t einen guten 
Besuch auf. D er Heu. und Strohm arkt w a r 
wahrscheinlich wegen des vorgegangenen 
schlechten W etters minder gu t besucht. Heu­
preise schwankten zwischen 20 und 25 R . 
per 100 R ilo . L s  wurde auch bereits 
Gegensiroh heuriger E rnte zum R au f an- 
geboten und erreichte bis 15 Rg. als Höchst­

gelang es heute unseren Truppen, aua» oei 
Tiszaiüred und T iszafö ldvar die Theiß zu 
überschreiten und den Feind an diesen Stellen 
in die Flucht zu schlagen. B e i Szolnok hat 
der Feind alle seine verfügbaren R räfte  
massiert und versucht, unsere T ruppen anr 
Ueberschreiten des Flusses an dieser Stelle 
zu hindern. In fo lg e  der energischen T ä tig  
keit unserer A rtille rie  wurde der Feind auch 
hier unter Zurücklassung zahlreicher Toter 
und Verwundeter zum Rückzug gezwungen.

D re i magyarische Regimenter legten die 
Waffen nieder und erklärten, nicht weiter 
gegen die Rumänen kämpfen zu wollen.

Griechenland erhält Supern.
K ö l n ,  2. August. General Allcnby 

teilte dem griechischen diplomatischen Agen­
ten in Kairo mit, daß Großbritannien ent­
schieden habe, Chpern den Griechen auszubür- 
digen. Die Uebergabe sollte am 29. Ju li 
erfolgen.

Wiederaufnahme 
der ukrainisch-rumänischen 

Beziehungen.
W i e n ,  1. August. D er ukrainische 

Pressedienst meldet aus B e rn : In fo lg e  der 
W iederaufnahme der Beziehungen zwischen 
Rumänien und der Ukraine stattete M ittwoch 
der ukrainische Gesandte in  B ern N ikola j 
v. wassilko dem rumänischen Gesandten 
paoliano einen Besuch ab. D ie Konversation 
der beiden Gesandten endete m it der Ver­
abredung der Gesandten, über diesen Ge- 
dankenaustausch ihren Negierungen zu be­
richten.

Kurze Nachrichten.
Der Hafenarbeiterstreil in Liver­

pool. L on d o n ,  31. Juli. Der Streik der 
Hafenarbeiter in Liverpool dauert fort. 
Zwanzig große Ueberseedampfer sind da­
durch gezwungen, im Hafen zu verbleiben.

legung er;o»gie a m  ^>uu a u , ^ r u z r t  
Friedhof.

Freie Lehrstellen in DcntMüster-, 
reich. Zw ei Lehrstellen der 9. Rangklasse 
fü r Deutsch, Geographie und Geschichte und 
fü r Physik und drahtlose Telegraphie am 
Technologischen Gewerbemuseum in W ien. 
Gesuche bis 6. August. —  Lehr-, be- 
ziehungsweise teiterstelle an der neu zu er- 
richtenden zweiklassigen Handelsschule in  
Lienz. Gesuche bis 20. August an die S tadt­
gemeinde Lienz.

Ueberschreiiung der Demarkations­
linie. W ir erhalten folgende Zuschrift: Die 
Zeitung „Slovenec" vom 1. August be­
richtet, daß die Finanzwach-Oberkommissäre 
Voh und Cajnlo ans Marburg wegen 
Ueberschreitung der Demarkationslinie bei 
Leutschach am 30. Ju li anqehalten und nach 
Graz überstellt wurden. Der richtige Sach­
verhalt war folgender: Seit Montag den 
28. Ju li bereisten die Herren Finanzwach- 
Oberkommissäre Martin Voh und Ernst 
Cajnko aus Marburg die neuerrichteten F i­
nanzwachabteilungen längs der nördlichen 
Demarkationslinie zwecks Feststellung der 
Operationspunkte für den Vorpaß. Am
30. Ju li schlugen die genannten Herren 
vom Kreuzwirt ober S t. Georgen an der 
Pößnitz den Weg nach Oberkappel ein. I n ­
folge schlechter Witterung benützten dieselben 
die Fahrgelegenheit des Herrn Michael Klug 
und mußten daher den Markt Leutschach 
passieren. Die Demarkationslinie geht knapp 
bei Leutschach vorbei aus den Gebirgskanim, 
ist daher mit einer Fahrgelegenheit unmög­
lich zu passieren und mußten die genannten 
Herren die Demarkationslinie überschreiten. 
Die in Leut'chacb ausgestellte Grenzschutz- 
Heimwrhr unter Leitung des Oberleutnants 
Herbs t  ließ die Finanzwachbeamten an- 
halten und in das Schloß Ehrenhausen 
überführen. Von dort wurden sie am
31. J u l i  auf Befehl des Bauernkommandos 
in  S traden dem Landrsgendarmcriekommando

preis per rrg. Lracysrage wie crngeoor 
waren sehr flau. I m  Kleinhandel scheint die 
Verordnung des Herrn Regierungskommissärs 
dis Besürchlung zu rechtfertigen, daß eine 
schlechtere Beschickung des Marktes in H in­
kunft zu erwarten ist.

Kino.
Stodtkiuo, D as bereits angekündigte 

Sensationsprogramm „D ie  Geschichte der 
M a r ia  pe tö fy " m it G lga  Desmond- und das 
Schlagerlustspiel „ w e r  niemals einen Rausch 
gehabt" m it den R inolieblingen M e litta  
P etri und Leo Peukert ist nunmehr ein­
getroffen und gelangt allabendlich, bis ein­
schließlich M ontag, Sonntag ab 14 (2) U hr 
zur V orführung. D ie Rinopressestimmen be- 
zeichnen das Filmwerk „D is  Geschichte der 
M a ria  pe tö fy " als ein gediegenes, sehens­
wertes Filmwerk und die künstlerische Leistung 
der Filmschauspielerin O lga  Desmond a ls 
ganz ausgezeichnet, die ihren R u f a ls erst­
klassige Darstellerin vollkommen rechtfertigt. 
—  D as dreiaktige Lustspiel „ w e r  niemals 
einen Rausch gehabt . . . "  unterhält die Z u ­
seher vom ersten bis zum letzten B ilde auf 
das beste; speziell die Darsteller der H aupt­
rollen M e litta  Petri und Leo peukert ve r­
stehen es ganz besonders, die Lacher auf 
ih rer Seite zu haben. Niemand versäume 
es, sich dieses Sensationsprogramm anzu­
sehen.

Spork.
Futzballwettsviel. Sonntag 17 Uhr 

findet auf dem Thesener Sportplatze das 
Fußballwettspiel zwischen „Hertha I"  und 
„S lavija I"  aus Cilli statt. Vorverkaufs« 
karten in der Buchhandlung Karl Scheid­
bach. — Am gleichen Tage um 15 Uhr 
findet auf dem Napidsportplatze, Thesen, 
das Revanchewettspiel zwischen der Sport. 
Vereinigung „Napid Io " und „Note Elf« 
Reserve" statt.

Der GLreU um Teschen.
S t. G e r m a i n ,  1. August. Der Pra­

ger Korrespondent des „Temps" berichtet, 
daß die Krakauer Verhandlungen wegen der 
Teschner Frage noch immer keine Lösung 
versprechen. Die Tschechen lehnen eine Volks­
abstimmung hartnäckig mit der Begründung 
ab. daß die Teschner Gegend sechs Jahr­
hunderte lang zur Krone Böhmens gehörte, 
und daß auch die Franzosen in Elsaß-Loth­
ringen keine Volksabstimmung zuließen.

Generalstreik in Basel?
B a s e l ,  1. August. D as Aktionskomitee 

Ser Vorstände der Delegierten des Arbeiter- 
Lundes in Basel hat einstimmig beschlossen, 
in Basel einen Generalstreik au f unbestimmte 
Z e it vorzubereiten. D ie Arbeiterschaft w ird  
sofort auf den R u f des Aktionskomitees 
die Arbeit niederlegen.

Die Naffenkämpfe in Amerika
A m s t e r d a m ,  1. August. Nach einer 

drahtlosen M eldung aus Neuyork haben die 
Nassenkämpfs gestern in  C h i c a g o  heftig 
fortgedauert. D ie Neger kämpfen weniger 
m it Schießwaffen als m it Dolchen und 
Rasiermessern. Durch den Tramwaystceik 
werden dis Unruhen verschärft.

»

Bolschewismus »uter den Negern.
H a a g ,  1. August. „Hollandsch News 

B u reau " meldet aus C h i c a g o :  Die
Kämpfe zwischen Weißen und Negern haben 
wieder begonnen. Ursprünglich hat man die 
Unruhen auf Nassenstreitigkeiten zurück 
geführt, jetzt steht jedoch fest, daß sie durch 
eine bolschewistische Propaganda unter den 
Negern veranlaßt worden sind.

Der Ausstand der amerikani­
schen Hafenarbeiter

Stockung der LebenSmittelautzsuhr.
Wien,  2. August. Die Korrespondenz 

Rundschau meldet aus Kopenhagen: In
den amerikanischen Häfen sind, wie „W orld" 
meldet, 1200 Schiffe infolge des Ausstandes 
an der Ausfahrt verhindert. Alle diese Schiffe 
haben ausschließlich Lebensmittel für Deutsch­
land und Deutschvsicrreich an Bord.

Das deutsche Niesenflumeug 
ln Aspern beschlagnahmt.
Wi en ,  2. August. Das Riesenflugzeug 

der deutschen Luftschiffreederei, das mit 22 
Personen den Flug von Kamienec-Podolsk 
nach Wien gemacht hat und auf dem Flug- 
felde von Aspern gelandet ist, wurde M itt­
woch nachmittags von einer interalliierten 
Kommission beschlagnahmt. Gegen 5 Uhr 
erschienen »n zahlreichen Automobilen Ver­
treter der in Wien befindlichen M ilitär- 
Missionen, und zwar sowohl Engländer als 
auch Franzosen und Italiener, die nach Be- 
sichtigung deö Flugzeuges im Namen der 
Entente die Beschlagnahme aussprachen. Der 
Apparat bleibl, da es an einem entsprechen- 
den großen Hangar mangelt, unter dein 
Schutze der Italiener auf dem Flugfelde 
stehen.

6n eüler frauenleben.
Roman von K. Deutsch.

SOI (Nachdruck verboten.)

Die Strahlen der untergehenden Sonne 
blitzten rötlich auf Panzer und Helmen, auf 
Schildern, Sperren, Wurfspießen, auf Waf­
fen verschiedener Jahrhunderte, die die 
Wände von oben bis unten bedeckten.

„Hier ist neben ungarischer Geschichte 
ein Stück deutscher und türkischer", sprach 
Geza, auf verschiedene Waffen und Rüstun­
gen deutend.

„Ich lese nicht gern aus diesem mcnschen- 
mordenden Eisen", sagte Elisabeth, „beson­
ders setzt nicht, da ich so viel Schauerliches 
vernommen. Hat dieses Schloß keinen lich­
ten Punkt, keine mildere Erinnerung auf­
bewahrt ?"

„O doch! Wenn Sie nicht müde sind 
und noch Stufen steigen »vollen?"

„Müde? Ich habe diese Empfindun ' 
sehr selten."

Wirklich sah inan ihrem Angesicht, dessen 
Farbe nur rin wenig erhöht mar, keine 
Spur von Ermüdung an und er bewun­
derte das Kräftige in ihrer Natur. Sie 
stiegen noch zwei Stockwerke hinauf, dann 
kamen sie durch enge, schmale Gänge, weile 
Säle, dnmpse Kammern zu einer gewölbten 
Höhlung, ra der eine Wendeltreppe ange­

bracht war;  diese war so hoch, daß sie das 
Auge von unten herauf nicht erreichen konnte. 
Endlos war die Zahl der Stufen, Elisabeth 
zählte an zweihundert. Endlich standen sie 
auf der letzten, sie führte in ein rundes 
Turmgemach, dessen drei große Bogenfenster 
von der Decke bis an den Boden reichten. 
Elisabeth trat ein, erschrocken zog sie der 
Graf zurück. Es war fast keine Brüstung, 
die Fenster gitterfrei, und unten dehnte sich 
eine furchtbare Tiefe, denn in fast schwin­
delnder Höhe, das Schloß und die ganze 
Umgebung überragend, war der Turm er- 
baut, auf dein sie sich befanden.

Welch eine Aussicht bot sich da oben!
Elisabeth tat keinen Ausruf, sprach kein 

Wort, nur die Hände faltete sie und blickte 
um sich. Sic konnte nicht sprechen, wenn 
etwas zu mächtig aus sie »virkte, stumm blieb 
die Lippe, nur Aug' und Mienen sprachen.

Die ungeheuren Gebirgsmnssen, die tin 
Halbkreise in den Himmel ragten, schienen 
ganz nahegerückt zu sein. Bald scharfzackig, 
bald kegelförmig, bald edel aufstrebend, bald 
unförmig aufeinander gelagert, boten sie 
eine überwältigende Mannigfaltigkeit in der 
Formation. Und das herrliche Farbenspirl, 
das sich dem entzückten Auge bot! Die 
schneebedeckten Gipfel glühten im rosigen 
Lichte, tausend Flammen schienen auf ihnen 
zu spielen, denn die Sonne war im Unter- 
sinken begriffen und warf leuchtende Feuer 
auf den östlichen Horizont. Hoch oben glühten

die Kuppen und zackigen Kronen, während 
der untere Teil der Berge in bläulich vio­
letten Farbentönen verschwamm. Und tief 
unten zog der Strom in weitem Bogen; 
seine hartgefrorene, glänzende Fläche schien 
mit Purpur bedeckt zu sein. Alles war mit 
Purpur und Gold gefärbt, Felder und Wie- 
sei»; auf den Dächern des Dorfes, das am 
Fuße eines der Berge lag. spielten taufende 
von Lichisunkcn und brachen sich als blen­
dendes rotes Licht in den Scheiben der
Fenster. Und dort an der anderen Seite
der Badeort mit seinen Anlagen und den 
schmucken weißen Villen! Und noch weiter 
über den Park, die Felder und Wiesen hin­
weg, »vie jenseits des Strom.s das Städt­
chen T !  Wie rote, mäch.ige Säulen er­
glühten die neun Türme der Kirchen, und
wie das Abendrot in den Kuppen und
Kreuzen sich verfing und seine goldenen 
Fäden spann! —

Der Graf blickte auch hinaus, dann fiel 
sein Blick aber immer wieder auf seine Be­
gleiterin. Wie sie jetzt dastaud, die hohe 
Gestalt von dem rosigen Licht umflossen, 
eine fast kindliche Rührung in den scelen- 
vollen Zügen, log es wie rln Heiligenschein 
auf ihr.

Er konnte de»» Blick nicht von ihr wen­
den. Ihm  war zu Mute w i, vor einem 
Gnadenbilde, vor dem man riirde» finken 
muß > . Nie hatte er eine solch' reine, hohe

Empfindung, nie so voll und tief gefühlt, 
wie in diesem Augenblicke.

Doch der Klang ihrer Stimme brachte 
ihn wieder zu sich.

„Es ist ein Anblick nicht zu vergessen", 
sagte Elisabeth, ihre Stimme war leise, fast 
bebend vor innerer Ergriffenheit. „Und sie 
taten recht, ihn bis z»,letzt aufzubewahrcn. 
Ich würde jetzt die Geschichten von Mord 
und Tod nicht anhören. Wie könnte man 
auch von dieser Höhe, wo der A:em GotteS 
weht, in die schaurigen Tiefen menschlicher 
Leidenschaft steigen?"

Der rauhen Seele des Mannes vor 
ihr teilte sich auch ein Strahl der Weihe 
mit, die ihr ganzes Wesen erfüllte. Und 
wenn er auch n'cht auf der Höhe reinen 
Empfindens stand, um so »vie sie diesen 
Moment auszukosten, so konnte er sie we­
nigstens verstehen. Es war merkwürdig, 
wie das neue, gewaltige Gefühl in ihm 
immer mehr das Bessere seiner Natur ent­
hüllte, wie etwa ein Sturm, der trübe 
Schlammwcllcn vor sich hecfcgt und festes» 
kerniges Land darunter zeigt . . .

„Dieser Turm trägt einen Namen, ent­
hält eine Geschichte, die im vollen Einklang 
zu dieser Umgebung steht", sagte Geza nach 
einer Weile.

> „K om m t nichts von M o rd  und B lu t 
j da rin  v o r ? "

t kFnrtsctzung fo lgt.)
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----- -  bin. Schade, daß du eine schiese Nase und abstehende ' und mich ernsthaft in sie verliebt. D a  sie
O l,« " l,nst wer weitz, ob ich andernfalls nicht dir ^ i n e  Liebe m it der ganzen V o llk ra ft ihrer 
meine göttliche Freiheit op>ern würde. Vielleicht . . - ^
kannst dir die Nase doch noch gradbiegen, die Zwciundzwanzig Jah re  erwiderte, fehlte zu 
Ohren würde ich dir nöligensalls schon stützen!,  meinem Glücke nichts, zumal da ja  die fü r 
Herzlichen Grus;! — Irm a  F a rk a s . Du Arme, i eine Ehe notwendigen R apita lien bei ih r 
schon wieder nichts! Dn» Gebet mar halt zu wenig  ̂überreichlich vorhanden waren. A llerdings 
w irk am ! — Etty> Melly, ReNy. Besten Dank . . .  . /  ^  ^  .
sür die liebe Karle von der Landpartie! -  L i .  ^ 1 «  'ch über e.ne Ehe noch kem w o r t  zu 
L o , L u . Euer neugieriger Brief hat mir ein ih r gesprochen. D a  verschlug mich das Schick- 
Schmuiizeln abgerungen. Leider bin ich gar nicht. sal unvermutet hieher. L ine  «Zeitlang konnte 
neugierig und so habe ich mich noch nicht bemüht ^  „ich, schreiben, w e il jeder postver- 
auszukundschasten, wer sich hmler dem Kleeblatt .  .
.E lly , Melly, Ne!ly" verbirgt. Ich glaube aber, unt^rbunde^ w ar, a ls er aber wieder
es wird von dem liederlichen Kleeblatt .L i, Lo. ............................^
Lu" nicht gar weit entfernt sein. Herzliche Grütze!

E rich Sch., E i l l i ,  Dein Rätsel wird dankend

H. Wels-Rätsel.
Zweisilbig.

' - b l k . ..
' t « ..7'' ̂ ).'.-'' '  '

Ls wächst in Gärten. Wäldern, Auen, 
Ist auch an Straßen viel zu schauen.
Der Farben hat es auch sehr viele,
Und grün sind meistens seine Stile.

2.

Ts ist stets weich und kann auch laben 
Die, welche keine Zähne haben.
Bald ist es süß, bald wieder rauher,
Der Slädter ißt es und der Bauer.

Das Ganze.
Verwendet wirds in jedem Kause, 
Besonders gerne auch zur Jause.
Auch in Fabriken wirds gemacht 
And in den Kandel dann gebracht.

Erich Sch., E illi.
—  - ...,

Zur preisbcrechtigten Lösung laden w ir unsere 
1 geschätzten Leser freundlichst ein. M s Preis sür 

die richtige Lösung setzen w ir

io  Kronen
ans. Die Lösungen sind f r a n k i e r t  m it vol­
lem Namen und genauer Angabe der Anschrift 
des Einsenders und B e i l a g e  d e r  R ä t s e l -  
Au s gabe  zu senden:

An den

Nätselonkel der „Marburger Zeitung"

Marburg a. Drau. 

Der Gewinner wird durch das LvS ermittelt

D ie Rätselzeitung ist in jeder zweiten 
Lonntagsnummer der „Marburger Zeitung" 
enthalten.

Schlutztag der Einsendungen:
' Dienstag den 12 August ISIS.

8. Preisrätsel. Zu unserem 8. Preis­
rätsel vom 20. Ju li liefen 75 Auslösungen 
iln, von denen 32 richtig waren. Die Auf- 
lösnrig lautet:

„Schadenfreude"
Bei der am 31. Ju li in unserer Schrist- 

leitung vorgenommenen Auslosung entfiel 
der Preis von 10 Kronen auf Nr. 8, F rä u ­
lein Olga Geuer, Pöltschach, und wurde 
der Gewinncrin mittels Postanweisung zu­
gesandt.

Richtige Auslösungen sandten ein:
I .  Dietrich Kengerer. 2. Franz Nadler, 3. 

r-swc, Farkas. 4, Moriz Kees, 5. Julius Pammer, 
9"!-. 6. Erich Schieh, E illi, 7. Annemarie Tscharre, 

l? lga  Gruer, Pötschach, 9. Kurti und Ilse 
SIw», 1t). Ig la r Licbert, E illi, l l.  Artur Drexel,

Lda Fasching, St. Lorenzen ob Marburg, 13. 
«purKretznik, 14. P ia M inarik, Veldes. 15. Erna 
^-'etki-wicz, in. Gretelein Serneh, 17. RosaPre- 
^ o v ic ,  Ober-Pulsgau, 18. Ed. Schindler, 19. 
^-»-l Snobe, Wuchern, 20. H. Schauer, Millerdors 
A  G qllschee. 21. Ivses Wenzel. 22. Friedl Griletz, 
-s>- »rrmana Kernaus, Neka, 24. Hermine Rotz- 
j5«wtl), Zs. Kleeblait Elly. Melly. Nelly, 26,

Eermak, 27. M ia Mankowsky, 28. Fritz 
U lrich , Podigraz, 29. Edeltraud Voglar. Pöll-

aufgenommen wurde, flogen die Liebes
botschaften von m ir zu ih r und von ih r zu

. , , .. m ir um so zahlreicher hin und her. L ines
angenommen und wurde, wie du siehst, bereits <
heute verwendet, Besten Grus;! — I .  W ,  Ih r  i schonen Tages erhielt ich auch von Edith , 
Rätsel ist zwar ziemlich schwer, aber lehr gut und der ich auch ein paar Zellen meine lieber- 
wird nächstens verwendet werden. Besten D ank, siedluna muaeteilt kalte, emeii lunaen B rie f
und Grutz!

Mein letzter Liebesbrief.
A ls  ich vo r vierzehn Tagen die Ge­

schichte meines ersten Liebesbriefes nieder- 
schrieb, da dacht« ich w ohl nicht im  entfern­
testen daran, welche Suppe ich m ir damit, 
einbrockte, w o h in  ich seit vierzehn Tagen 
komme, höre ich von weiblichen tippen  immer 
dieselben W orte, dieselbe B it te ; die Gespräche 
über schönes W etter dagegen, über Bade- 
saison, Rino, Ronzsrt und w ie alle die 
weiblichen Sorgenkinder sich benennen, sind 
m ir gegenüber verstimmt.

l in d  gar erst die Post. D ie müßte zwei 
neue B rie fträger anstellen, um ihren Pflichten 
m ir gegenüber Nachkommen zu können. Habe 
ich doch in diesen zwei Wochen siebentausend, 
zweihundertneunundzwanzig Briefe, Ansicht--- 
und Postkarten bekommen, die alle denselben 
In h a lt  haben. Zuerst machte m ir die Sache 
Spaß, dann als ich vor lauter Papierfetzen 
kaum mebr Platz in  meiner W ohnung hatte, 
ärgerte ich mich, und jetzt koche ich m ir m it 
diesen Zuschriften schon seit acht Tagen den 
Frühstückkaffee und ich. glaube, ich werde 
»och fü r  drei Wochen m it diesem B renn­
material auskoininen; dabei verweigere ich 
schon seit drei Tagen beharrlich die Annahme 
jeglicher Post und ich bitte meine zahlreichen 
Gläubiger, die m ir ihre Mahnschreiben und 
Rechnungen jetzt zusenden wollen, damit auf 
einige M onate zuzuwarten, denn erstens 
habe ich jeglichen Postverkehr abgebrochen, 
zweitens bin ich infolge der vielen S tra f­
porti, die ich wegen mangelhafter Fra», 
lierung zu bezahlen hatte, fü r  die nächsten 
drei Monate ohnehin finanziell ru in iert.

N un  darf ich aber die Neugierde der 
Leser nicht länger au f die Folter spannen, 
wohlgemerkt der Leser, nicht der Leserinnen, 
denn letztere sind ja  meiner Ansicht nach 
ohnehin a l l e  an diesem B r i e f w o l k e »  
b r uc h ,  der sich über mich ergoß, be te ilig t; 
stammen doch alle diese Zuschriften aus 
weiblicher Hand. Und ih r In h a l t?  E s ist 
derselbe wie der der mündlichen Anfforde- 
rungen: Schreiben Sie doch die Geschichte
Ih re s  —  l e t z t e n  Liebesbriefes, die 
würde mich viel mehr interessieren I So 
zahlreichen B itten kann ich nicht wiederflchen. 
Ic h  w il l  zwar gleich verraten, daß ich noch

siedlung mugeteilt halte, enien langen -OLief, 
j der m it bitteren W orten meine Schreibfaul­
heit und meine Lieblosigkeit ih r gegenüber 
geißelte, m ir also zeigte, daß sie noch immer 
in  Liebe meiner gedenke.

Dieser B r ie f nun ließ in m ir vollends 
den Entschluß reifen, dem Verhältn is, das 
ja  ohnehin schon lange keines mehr war, 
ein Ende zu bereiten. Ic h  setzte mich also 
hin und schrieb Ld ith  einen kunstgerechten 
Scheidebrief. M e iner Gewohnheit gemäß 
überschrieb ich ihn m it : Meine Liebe I
Durch diesen B r ie f fühlte ich mich endlich 
auch äußerlich fre i und schrieb noch zur 
selben Stunde meiner vielgeliebten M ily  
einen glühenden Liebesbrief, der in  der 
Hauptsache darin  bestand, um ihre Hand 
anzrlhalten und von ih r einen Hochzeits 
term in zu erbitten. Unglückseligerweise über­
schrieb ich diesen B r ie f m i t : M e in  L ie b ! 
A ls  ich die beiden B rie fe  in die B riefhüllen 
steckte, vergewisserte ich mich, ob m ir  keine 
Verwechslung unterlaufen wäre, da mich die 
vielen Geschichten, die ich schon über verwech­
selte Ruverts gelesen hatte, vorsichtig gemacht 
hatten.

E inige Tage nach Aufgabe des Briefes 
waren vergangen, da scheuchte ein Tele­
gramm mich aus meiner behaglichen Nuhe 
auf. E rw a rtungsvo ll brach ich es a u f und 
als ichs gelesen hatte, machte ich einen 
Freudensprung bis zur Zimmerdecke. Lautete 
es doch klar und deutlich: Liebster! B in  
überglücklich! Hochzeitstag 13. Ju n i. E w ig  
Dein M a u r l.  Rasch rannte ich aufs Tele 
araphenamt, um zu antworten, erhielt jedoch 
die Auskunft, es sei soeben der Post- und 
Telegrammvsrkehr ins „feindliche Ausland" 
wieder einmal eingestellt worden. Ic h  fügte 
mich ins Unvermeidliche und benützte die 
acht Wochen, die ich bis zum 13. J u n i 
noch hatte dazu, um m ir einen Paß ins 
Ausland zu verschaffen

Und da dcr Bahuverkehr au f der 
Strecke, die ich fahren mußte, gerade nicht 
eingestellt w ar, sondern nu r die Züge eine 
oierundzwanzigstündige Verspätung hatten

interessante Fälle erzählen könnte, aber da j ^ m  ich sogar'beinahe rechtzeitig nach w i-n^  
allgemein die Gelcbicbts men-^-; __ .

allen M itte ln  hat es eine rasche Hochzeit 
getrieben, dam it nicht die Reue sie erfasse."

w ahnsinnig vo r Schmerz eilte ich weg. 
L ine fürchterliche Ahnung w a r in  m ir wach- 
geworden und wie von Furien gepeitscht 
rannte ich zu Ld ith . Ic h  hatte die T ü r  noch 
nicht hinter m ir geschlossen, a ls m ir L d ith  
schon liebkosend um den H als fiel und mich 
m it Rüssen überschüttete, m ir dankend fü r  
die Herzensfreude die ich ih r durch meinen 
Antrag bereitet hätte. Und im  gleichem Atem-, 
zug gestand sie m ir, daß fü r  die Hochzüh 
am Nachmittag schon alles vorbereitet sei, 
nu r einen «Lpering müsse ich ih r noch rasch 
besorgen, da sie die Größe meines R ing ­
fingers nicht kenne. So sah ich, daß meine 
schwärzeste Ahnung sich bewahrheitete : D  s 
b e i d e n  B r i e f e  w a r e n  v e r t a u s c h t  
w o r d e n .  D a  ich aber sorgfältigst achtged 
geben hatte und an der Verwechslung nicht 
schuld w ar, wüßte ich m ir keinen Rat, wen 
die Schuld treffe. Schon glaubte ich, es sei 
irgendein Zauber im  Spie l gewesen, als 
m ir einsiel, daß die beiden B rie fe  ja  die 
Z e n s u r  passiert hatten, und daß nur der 
Z e n s o r  schuld sein konnte, der sicherlich 
die Briefe, die ja  fast die gleiche Ueberschrift 
hatten, unabsichtlich vertauscht haben mußte. 
Ic h  w a r der Verzweiflung nahe. Sollte ich 
mein ganzes Leben unglücklich sein wegen 
der Unachtsamkeit des Zensors? Mder sollte 
ich der bedauernswerten L d ith  die W ahrheit 
gestehen?

Schweren Herzens entschloß ich mich fü r ' 
letzteres und erzählte der Armen, w ie alles 
gekommen sei. I n  T ränen aufgelöst ließ ich 
sie in W ien zurück und warte seit dieser 
Z e it schmerz- und gramgebeugt au f nichts 
anderes, als au f den Tod. A llerd ings nicht 
au f m e i n e n  Tod, sondern au f den des 
alten B ö r s e «  n e r  s. L ines aber weiß ich 
ganz bestimmt: Solange es hier eine Zensur 
geben w ird, werde ich keinen Liebesbrief 
mehr schreiben. G ttl.

allgemein die Geschichte meines letzten zwar nichr. wie ich m ir vorgenommen hatte,
am 11. J u n i abends, w ohl aber am 12. 
gegen Uliiternacht. D er Polterabend, auf

Liebesbriefes gewünscht w ird , fühle ich mich 
verpflichtet, au f die Ausübung meines Selbst- 
bestimmungsrechtes, nach meinem w il le n  zu

-^ch, 30. Leeblä ll Ltz Ä ,  welches Recht m ir ja  trotz W ilson
«rlderg bei Wuchern, 32. M . Snobe, Arlberg. ' j und seiner vierzehn Punkte zukommt, zu ver-

------------- . > zichten und dem einhelligen Wunsche meiner
Brief,ast,n der Rätselschriftleitung. Leserinnen Rechnung zu tragen.
. Anny G old fchn ig , Schönsten Dank sür die < Leider halte ich m it meinem letzten Liebes- 

j, Karte von der Raster Külte. — A ida . Ic h ! brief wieder, und zwar gewaltiges Pech, so
Freude darüber, datz du mir nicht grollst,! daß ich m irs verschwor, nie mehr einen sol-

L "  '- » » '-> 2  "> »  bin i »  -ig j--..
--»77,.Rulsel yalt du diesmal leider nicht richlm! S«n; schuldlos, wie die nachfolgende
c>,<u du kannst dich lröslen, es haben dies-! Geschichte zeigt.
-  meiner Nichl-n und Nesse,, versagt. M e in  Herz w ar anfangs dieses Jahres,

iit , Sn^ i er .  Grundbedingung sürs Gewinnen - „ r -
Se Auslösung! Herzlichen G ruß! -  G r e t l ' - ^  ^  m W ien weilte, fü r eine Lau

Hb--- n'.belbslverständlich nahm ich deinen Groll

Heiteres ber Leit.
Im m er militärisch, w e n n  ein Ehe- 

mann des Abends nach dem w irtshausta rok  
statt zu seiner Frau heimzukehren, zu seiner 
Geliebten geht, wie drückt man dies m ilitä ­
risch aus?

mis asäaozHvjrz» m sm rj nk sLmr az>

»
Wahres Geschichtchen. L ine  kleine 

Pragerin ist in Steiermark au f Sommerfrische. 
L ines Tages sieht die Rleine, w ie in  einem 
Bauerngehöft die junge M u tte r ih r R ind 
stillt. D er Vater sagt zu der kleinen pragerin , 
die verwundert zuschani: „S o  hast du auch 
einmal getrunken bei deiner M u t te r !"  Die 
Rleine ist darüber ganz erstaunt und spricht: 
„D a s  ist nicht wahr, sowas gibts in P rag  
nicht, bei meiner M ü lle r  werden alle Blusen 
hinten zugemacht.

*

Humor des AnSlandk. Goddam, J im s  
B ra u t ist aber ein Ausbund von Häßlichkeit l " 
„Hes, ich glaube, die schielt sogar auf den 
Hühneraugen I"

Seine Majestät der Herr HauSbe-

den,
zerin, nennen w ir  sie Ld ilh , entbrannt. N u r 
gar zu bald merkte ich jedoch, daß das Ganze 
meinerseits blos Strohfeuer w ar. Trotzdem 
wollte  ich ih r a ls guter R erl nicht durch

a>!r„ „  > - —  ----- - ........ . gewaltsame Lösung des Verhältnisses
aF "Knehin olle §onz respektlose Racker! tun, umsomehr, a ls sie bedenklich Feuer 

L ^  o ""«  meinen Glückwunsch gefangen halte. Ic h  gedachte es dem Zabn

i t z - x  i S L c k L t z - k . » «  - b - ' i " » - - .  » ° .  -«chch--

Mitteilung M ittle rw e ile  balle  ich die reizende Guts

ewiges Pech nicht , ragisch. —  V e ra  
l b o i i ' ' , Deine Grütze erwidere ich bestens. 
>>vlz d ir die Glücksgöllin wieder einmal
1>«„5 A w b e r l I g la r .  Gott sei Dank, wenig-

^  Vkspeki weine

«ll
"che>, ^ . j, qewitz Iroslreiche

«vslt sei Lq „d  — noch lrdta besitzcrstochter M ilv  Z kennen gelernt

den ich mich so sehr gefreut hatte, w ar d a - s ^ ^ e r .  Eine W ohnung wollen Sie haben? 
durch freilich ins Wasser gefallen. Aber ich 'M a rte n  Sie bis zum nächsten Weltkrieg, 
nahm m ir vor, ihn bei Geleaenheit gründ-i vielleicht fä llt dann Vereine oder der andere 
lich nachzuholen. Am nächsten vo rm ittag  s von unseren M ie tern  l
suchte ich sogleich meine B ra u t M ily  a u f, ! *
um sie noch vor der T rauung einmal nach > L in  ganz kleiner Bub, der F lugblätter 
Herzenslust zu küisen und die Einzelheiten austeilt und von einem ändern, ebenfalls 
fü r die Hochzeitsfeier von ih r zu erfahren.: noch sehr jungen Burschen um eiiz L rem p la r 
Denn ich w a r sicher, daß sie und ihre Ange- ° ' " -  --
hörigen alles aufs Beste vorbereitet hätten.
A ls ich mich bei ih r anmelden ließ, bekam 
ich von der Zofe eine Auskunft, die m ir 
das B lu t in den Adern erstarren lie ß : Das 
gnädige Fräulein sei seit fü n f Tagen Frau 
und befindet sich au f der Hochzeitsreise in 
der Schweiz. D er Zofe mußte mein L r-
bleichen aufgefallen sein, denn höhnisch 
fuh r sie fo r t :  „D e r gnädige H err sind ja
selbst schuld m it ihrem B rie fe , durch den Sie 
das Verhä ltn is  m it dem gnädigen Fräulein 
lösten. Acht Tage hat damals das gnädige 
Fräulein nichts gegessen, immer nur geweint; 
dann hat es aus Trotz und Verzweiflung 
den alten Börseaner Abeles aebeiratet. M it

i angegangen w ird , gibt ihm prompt zur 
A n tw o rt: „A n  Rinder dürfa  mer nix ab-
geba!"

e>

Militärische» au» der guten alte»
Zeit. I n  eine kleine Garnison konnnt eine» 
Tages der Rommandcur, um eine detachiert« 
Batterie zu besichtigen. D ie Leistungen ge­
fallen ihn» nicht besonders, w as er auch 
deutlich dem Hauptmann zu verstehen gibt. 
Raum hat er der Batleri«  d«n Lücken zu- 
gekehrt, da sagt der getadelt« Hauptma»»» 
zu seinem L e u tn a n t: „H a b « *  Sie schon ein­
m al in  Ih re m  Leben «in«« vernünfiiaen 
Vorgesetzten gesehen? " D-»r«uf die prompt« 
A n tw o r t : „N e in , H « rr H onp im ann ! "
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Villa Langer, Volksgatten.
Sonntag den 3. August 1919 von 15 bis 20 Uhr 

mi bei jeder Witterung

K L M M t
es t.MarburgerNrdeiter-Tamburaschenvereines,Einheit'

Sonntag den 3. August «L»"

ltz a rte n k o n z e rl

M s t !  S i s l r s K l i r c d
! Autv-Rrparaturwerlstätte 
i und Schlvsserci. Marburg

Brandisgasse Nr. 2.
> Hai abzugeben Sparherd,Eisen- 

. !belt, Waschmaschine. B ügel-

im Gasthause vorm. ,Wolszettel1 ^  n Ga e °b käste.
.___________________________________________  I Übernahme sämtlichcr Neuhcr-

stellungcn in  Reparaturen.Heute Sonntag den 3 August

in  E. F . Bibiö Gastgarten „Zur Sonne", Pickern 
dvrf. Tanzboden m it beliebter Musik und andere Belusti­
gungen. vorzügliche alte und neue pickerer-, Lutten­
berger-, w ise lle r-w e ine . -- -  w a rm e  und kalte Speisen. 

Anfang IS Uhr. E in tritt 2 Kronen.

A M -  mit I » M ir
I Z n o l l S I l -  l i n d

l i o l ^ l  Z 6 ( 1 « 8  8 0 ^ V 1 6

9 - 1 < ^ L o r r i ^ ) l 6 X 6

..vnvs" L-A7LvMzMgr«.
R e n litä te n -V e v k e h v .

B  esitz, 20 J,ch gesamt, Obst-, 
Weinparten, Wald, große Mei­
erei, Bill« stockhoch, ölen Kom­
fort, verkäuflich in Jugoslaw.

Schlvßbrsitz, elegant eingerichtet, 
prima Kulturen, eigene Fischerei, 
große Fundus, Bahnnähe.

Mittelgrvszc Besitzungen, 2 bis 
15 Joch, 20 000 bis 85.000, 

auch für Gärtnereien.
Gasthaus, Rottenmann, 2 Häu­

ser, Gemischtwarengeschäst, Tra­
fik, konkurrenzlos, Feld, Wiese, 
nur 60.000.

Billa, Graz, Hartberg, schloß- 
artig, Wirtschaftsgebäude, elek­
trisch, Wasserleitung, Garten, 
Wäldchen, 100 Obstbäume, 
Tausch mit B illa oder Besitz, 
hier.

Einfamilienhäuser, Garten, 
Verkauf und Tausch, 20 000 
aufwärts.

Zinshaus für Geschäft ein- und 
zweistock, Untersteier, Kram 60 
bis 40 OOO K

Elegante Villa, Garten, Jugo­
slawien.

Grotztischlerei und andere für 
industrielle Betriebe, Verkauf, 
Tausch gegen Deutschösterreich.

GasthanS, Stallungen, m it oder 
ohne Grund.

Villenartigcs Zinshaus, Jugo­
slawien, 1 Joch Obst, Gemüse­
garten, 130.000 K.

Elegante Zinshäuser in Graz, 
Wien gegen Tausch.

Bantzlätze, Wiese.
Ziegelei.
Gesucht, B illa , Einfamilienhaus, 

Stadtnahe.
Realitätenbüro,R a p id e  Marbg., Herrengasfe 28.

Smen 5ie sich
m it uns in  verb ind»«-, w ir  sind in der 
La-e, Ih n en  alleräußerste Offerte in

Kaffee, rsh
Schokolade
Kakao
Vanillestangen
Nosinen
weifenstärke
Nelken

Pfeffer 
Zin iin t ,
Paprika, süß und scharf 
Waschseife, französisch 
Rasierseifc, parfüm iert 
Loilettenseife 
Schuhcreme

sowie Z w i r n ,  weiß und schwarz, ab 
unserem hiesigen Lager zu machen.

M .  G a m i d a  u .  E o m p .
nm Domplatz 3.

bestens funktionierend in vsrsebiecienen 
Systems preiswert 2 U verkaufen bei

r r »  o o l i  8  o o  W o

Möbliertes

Zimmer
(Zimmer und Kobinet!) evonluell 
mit Verpflegung suchi distinguierter 
Dauermieter. Offerte unler „Auf- 
merksame Bedienung" «n die 
Verwaltung. 14124

2 i n n t e l l e f

2 in n s e k ü s s e ln
^ i n n l c n ü g s
alt, gebrochen, je nach Fein­
gehalt, von 30— 60 K . per 
K ilo  zahle ich Weiß, Sofien- 
platz 1. 14072

vlßonor Lrsougvv ,̂ dosier 
tzvaMLi, ?.us irovkvvom 
Kart- mrü Mslokdolr, vr- 

T V llL t im S  v s rk L A t t  
?roSv kttvKoll«8Ken8ods.ki 

Sor l'isodlormolsisr 
NvlrßplLlL 3. 

kvsUe KsSIvllUüZ, WLsslLv 
krsiso. — Laukt Liivd 
irookslls« Ilsoblor-stlolL.

Wanzen, Ruffen 
Mause, Ratten,
Erzeugung und Versand erprobter 
radikal wirkend. Bertilgungsmittel, 
sür welche täglich Dankbriese ein- 
lausen! Gegen Ratten u. Mäuse 
K. 6' > geaen Feldmäuse 
K- 6 —-, gegen Russenu.Schwa- 
bcn M.6'—, exlrastarke Wauzen­
tinktur K. 6 —, Mottentilger 
M- 3 —, JnsektcnpulvcrK S — 
Salbe geg.Mcnschenläuse K. S —, 
Laussalbe für Vieh » . L > - , 
Pulver gegen Kleider u. Wäsche- 
läuse K. L-—, Tinktur gegen 
Ungeziefer bei Obst und Gemüse 
(Vflanzen-Schädlinge) K 3 ^ -, 
Pulver geg. Geflügeltäuse K.3.—, 

gegen Ameise» K, 3 '—.
—  Versand per Nachnahme, —  
Uugeziefervcrtilgungsanstalt 
M . Jünker, Petmnjska 3 

Zastrel» 3S (stroatier.)

M c h r e d ?
Infolge Abreise in meine neue 

Domizilstalion Wiener-Neustadt 
sage ich al^en jenen Parleigenossen 
und Genossinen, von welchen ich 
mich nicht persönlich verabschieden 
konnte, auf diesem Wege ein 
herzliches Lebewohl! 14110

M 'ü n z SvMttfick.

Fchmh M M » !
Negerrad, sehr hoäz, Nahmen 
schwarz, Lenkstange a u f g e -  
b o a e n  Gum mibereifung am 
Vorderrad ro t (geflickt, am 
H interrad grau (neu), ans der 
Zahnradscheibe eingeätzter 
Name „D r .  K ra u ß ". D er Z u ­
standebringer erhält Ferdinand­

straße 9, 1. Stock

200 K. Belohnung.

Gchalen-
Balanzwage
angekommen bei K  a l l  Ussar,
Burggasse 28. 14132

GtadMno im Gtabttheater.

l!
und sonstine Maurerarbeiten bei 
sofortiaernnd solidester Nnsführung 
überninimt Maurernieister Alois 
Pellar. Uartschowia Nr. ls2 bei 
Marburg. Auch Dachziegel sind 
dortsclbst zu haben. 14105

M c m m m

M ais - u Bwimchl 
GlrwowStz 
Schokolade 
Karobe 
Vfeffer ganz 
Kerzen und ll° 
Aett

verkaufen billigst Jerunsch und
G crh o ld , Domplatz 2. 2844

Ab heute bis einschl. Montag. 4. August:

Olga Desmond
die gefeierte F ilm diva in 
— '  —  D ie  --------------

S ittendram a in drei Akten.

Wrr Ittkültlls killt!, Nllllsch lkhiit.
Schwank in  drei Akten 

m it M e litta  P e tri und Leo peukert in den Hauptro llen.

n

Bestellungen Sonuta«, ab 14 (2 Nb,), k
'^ lM  d

k>8i«8 Nsrdur'gkk 8io3kop.
D as größte und beste K ino  in  ganz Jugoslaw ien. 

SaMStag den 2. bis S. Augnst

Der Weg zum Licht
D ram a in 4 Akten. H auptdarste llern!: Madame Hespcri«.

Veilchen Ne. 4 Lustspiel in  4 Akten mit 
Arnold Rteck.

Restauration zum „Roten Zgett

F rW k o n z e tt

und Adendkonzert
Lloses Omulec, Zithersolifi.

H e u t e  

Beginn 
10 Mr

Gin Haus
Lttftfchiäuche

und Mäntel sür Fahrräder in nur 
v»rzüglicher Friedensware. Neu 
eingelangt: Pumpen, Pumpen-
schlänche. Glocken Gepäckträger, j in Graz, in verkehrsreicher Straße, nächst Südbahnhof,.

'vorstiqliche' ^ür Geschäft geeignet, a lles un te rke lle rt, l ' / .  S !,c k  
Gummilösung, Sätiel. Kellen. l)»ch> 10 b ill ig  vo tierte  W sh n u n g e n , eine dreizim m erige 
Pedale. Großes Lager in K arb id -! ist beziehbar m it G a s  und  B s lk o n , z irka  500  m " Obst" 
^ " '^ > '^ ' ' ' ' ^ '2 iE r z a n g e n . - g a r t e n ,  3000 Ä . jährlicher Z in s e rtra g  ohne Garten»

K . I» barem )' A ° I°u rm a ,1 ,°  b - il-q -n . 
j erledigt. Alois Key. Marburg - A u s k ü n fte  beim E igen tüm er « « u k o  in  G ra z , Lasten- 
'Vurggasse4. I377Ö straße N r .  10.

W arnung!
W arne» jedermann, von 

H errn Siegfried Nervenegg 
eine Faktura m it unserer F irm a 
zu übernehmen, da er nicht bei 
uns ist und die Fakturen unter 
dem Namen „M ichael Samida, 
Agen tu r" ungü ltig  sind. 14122

M . Sam!da u. Cie.
Im p o r t  —  Export.

A O c k m ß !
Die Geschäftsleute, welche 

noch eine Forderung an die städt. 
Kricgsküche haben, werden hic- 
mit ansgefordert, bis >5. d. M. 
diese Forderungen geltend zu 
machen, da spätere Anmeldung.n 
nicht mehr anerkannt werden.

Für den Ausschuß:
D r. H Wtcsthaler.

AnkrW lC m M ll> i>>sN cM k
p o s lo v s tr iio s  v  H ju d iM n i.  m S

Der Letter der Laibacher Geschüflsstette
kommk Montag den 4. August 1819 nach Marburg, 
um Bestellungen für die nächsten Dampfsrsendungen 
entgegenzunehmen und steigt im Koket „Meran" ab, 
wo dieser v»n 10 bis 15 (3) Uhr zu sprechen ist.

d  A lle  In te re s s e n te n  f ü r  E n g r s s n b n a h n r e  H 

«s rv e rd s n  d a r n n f  c ru fn re rksarn  g e n rn c h t. *

Verantwortlicher Schriftleiter t. V . Aloi» E igl. Druck und Verlag von Leop. K r«M » Erbe«.



Nr. 1 7 0 — 3 August 1919. ..M a r d n r a e r Z s t t u n a ' S -0 - »

Derfchlebenes

Grabsteine liefert alle Gattungen 
Frau, Koban, Steinmetzmeister in 
Kranichsield 13751
sämrliche S trickarbe iten  sowie 

Strümpfe zum Anüricken über' 
»imnil Maichinstrickerei Gröqers 
Michfl. Walp Oman, Schulgaffe 4
Wollen Sie Ähre Lose ve kanten. 
Io schreibe» Sie mit Angabe der 
Art des Lotes und der Nummer 
unlcr „Valuta" a. d. Vw, 13914
P riva tu n te rrich t, deutsch, für 
6jährigen »naben iür 1 Volks- 
schulklasse pro Jahr 1919/20 ge­
sucht. Zuschriften mit Angabe der 
wöchentlich erforderlichen Stunden 
liebst Honoraranfprückien unter 
-Privatunterricht' an Vw, 1404 l
Elegante Schuhe bekommt der, 
welcher mir sofort auf einen guten 
Posten sür Schuhmacherei nötige 
Räumlichkeit verschafft, Smrekar, 
Jofesgasse 4. 14091
Serbokroatischer Unterricht von 
2 Fräulein gesucht. Anfr. Haupt­
trafik, Hauptplatz,_______ > 4057
U nterrich t in der englische» 
Sprache sür ein Fcäalein gesucht. 
Antr. unt. .Englisch' an V. 1406t-

An Schülerinnen wird ein 
Handarbeits-Stopsturs'f Strümpfe 
Und Wäsche erteilt, Adr. V 14116
Slowenischer K nro . eröffnet 
am Montag 4. August sür Schüler 
Und Erwachsene, gruppenweise. 
Mäßiges Honorar- Auskünfte am 
Montag in der Schule, Elisaberh- 
straße 16 6982
Jüngere Kostftudentc» werden 
in nächster Nähe beider M ittel­
schulen von feinerer Beamtensa- 
lnilie unter guter Verpflegung und 
Aufsicht sowie Nachhilfe ausge­
nommen, Empfehlungen der An­
stalten, Zuschriften unter „Pension" 
an die Verwaltung. 6995
Gute, billige M it ta g -  u, Abenv- 
kost bietet sich sür bessere Herren 
Anf,agc in der Berw. 6963
Kleines Fuh rw e rk  übernimmt 
Rogatsch, Fabrilsgassc 17. 6964

Nealttäten

Zirka 2 Joch G rnnd  mit schönem 
Haus und Wirtschaftsgebäude zu 
verkaufen Anfr. Fraustauden 66.
HanS mit vier Wohnungen, Ge- 
wüsegarten, Wemhecken, mehrcie 
Obstbäuine, Schweincstall zu ver­
kaufen od. mit gleichem in nächster 
Rähe Graz zu tau'chen Brunii- 
dors, Roseggerstraße 15 6957
In d u s tr ie lle  Unter ne hmnn-

hru, kleine Besitze, kleine Ein­
familienhäuser in der Nähe M ar­
burgs, Häuser mit Gasthauskon- 
Kssion u. Gcschästslokalen, Kaffee­
haus und Restauration. Anfrage 
«rzizcks Witwe, Burggajje 8, l. 
Stock, 14120
8'uhrw erk wird besorgt. Blu- 
wengaffe 86. 6958
Spezia list f. Wunden u Schweiß- 
lstße, Ntassage, Hühneraugen un'' 
schmerzhaften Nageln, Eder, Au- 
Saffc 5, 1 Stock. 6961
Ailleuartiges Hanö, 4 Zimmer, 3 
Aschen, Garten, Wirtschastsgebd, 
Wächst der Stadt zu verkaufen 
^vsr, in der Verw. 6967

»Nt
^rko„st wird wegen llcbersiedlg 
fv 35,000 K. ein schöner Besitz 
>Ue Viertelstunde von der Bah» 
"'lernt. Anfr in Vw. 14129

«MW««»«»»».-,

Äu raufen gesucht

,

A rtu fla fch e n , 7/10 Bouteille» 
, " 6  Weingroßhandlung Puael 
^ ^Noßmann. >1614

Unk^ - "'"«elegter Schreibtisch 
Ich ein eingelegter Garderobe- 
!ua>? zu kaufe» ge-
.R F- Adressen abzugeben unter 
TTL^^ in  der Berw, 13973

zu kaufen ge 
- ^ r ^-aheres i» «erw. 14138

« e iu m » ° ^ " " " " '» '* n te 1 » » kaufen 
^"ichristcn unter M a n te l' 

^ ! ^ elw. 13988

,a,!!*?^chen kaust die Kellerei 
^ , z  Rudl in Marburg, Billa

P i c h ^ — - ________
üde im ' Kastanicuholz kauft
Ech°win"?n» ^ Haidinjak. Kar-'  *62. 14035

Anzeiger 30 Stück abgelegene Eickicn- 
pkostcn von 5 bis 7 cm stark. 
25 bis 30 cm breit, 2'60 bis 
3 Meter lang, 5 Fettsäffer aus 
VucheuÜolz, I Hebewinde mit 
5000 Kilo Hebekraft, 1 Schub­
karre sehr stark, Rechnungsleger. 
Papier, leere Flaschen, sind wegen 
Raummangel billig zu vcrkauien. 
Anfrage i. d, Vw, 13734

Fässer, Säcke, Flaschen jeder 
Menge kaufen Jerausch u. Gcrbold. 
Domplatz 2, - 12223
Likörflaschen kauft zu höchsten 
Preisen Sert, Kärntvei straße 21. Kasperl, Wäsche, Bettzeug, 

Schirme Kleider, Schube, Möbel­
stücke und Verschiedenes zu ver­
kamen. Adr Brunndorf, Wiesen­
gasse 4 13997

Leintücher, Decke»kapp-n, Tisch­
tücher, Serviellen, .vandlücher 
ganz neu, nur sehr weuig ge- 
braucht sofort zu kaufen gejucht. 
Kärninerstraße 39, Tür 5, S lra n g fa lz - , Glasfalz-, Biber­

schwanz- und Mauerziegel sowie 
Eicheiiiäulen und anderes Material 
zn verkauft«. Adr. Josef Nekrep. 
Mozartstraße 59. 13666

Weiße Kinderschuhe 23 oder 
auch andere zu kaufen geincht, 
Anfrage i d. Vw 14049
30—60 L ite r-W ein faß, neu »nd 
sonst lad-llos und weingrün kaust 
Franz Nudl, B illa Alwies in 
Marburg 14093

1 kompl. Schlafz im m er auch 
einzeln, zu verkaufen. Anfrage 
Reiierslr. 1, 2 St, 14084

Schlafz im m er und Küchenein- 
richtunq wird gegen monatliche 
Abzahlung oder auch leibweise 
gegen Vergütung der Abnützung 
gesucht. Gefällige Anträge unter 
„Einrichtung an die Verw. 6917

600 Kilo F iso len  billig abzu­
geben. Anfrage Reismann, Ham- 
merlingg 2, 13952
M öbe l, Bettzeug. Wäsche wegen 
Abreise sofort in verkaufen, Adr 
Volksgartenftraße 38. 14096

,F e> iig Iaö  von 15,nal Bergröß, 
auswärts, zn kaufen gesucht Amr 
unter ,Fernglns' an Vw, 6953

Schöner FnchShnud zu ver­
kaufen Anfrage i d. Vw. 14091

Suche eine Lau te . Kokofchinegg 
alles 123. 6949

Modernes, neues, weißes S c i- 
denklc.d um 300 K, zn ver­
lause». Adr, Tegetthoffstraße 32, 
2 Stock rechts, 14098Gut erhaltene B re n n a b v rw a - 

gcn wird gekauft Bismaickslraße 
23, 1 Stock rechts, Dole, c Verschiedene M öbe l, alle Arten 

hart und weich, kompl. oder ein­
zeln, Betten, Einsätze, Matratzen, 
Hänge- und Schubladkästen zu 
verkaufen, Adresse Flüssergasse 5 

' 14087

Kleine G a s u h r zu taufen ge­
sucht. Adresse in der Vw, 14127
K orbscsfe lgarn itn r zu kaufen 
gesuchl. Anträge unter „Korbstssel" 
an die Verw. 6997 Vieisitziges Personenauto, gut 

c, ballen, Steirerwagcrl, wein- 
grüne Halbenfässer, neuer Haud- 
karren, verichiedene Pferdegeschirre 
zu verkaufen, Anfr. Verw 14082

Junger Schäferhund oder Do­
bermann, oder sonst ei» wachsa­
mer junger Hund wird zu kaufen 
gesucht. Gefl. Antr. unter,H»»d" 
au die Berw. 6387 Sehr guter phv ti'g ruph ifche r

A p p a ra t. 9X1 e samt Zugehör, 
mehrere alte Herrenkleider zu 
verkaufen. Auflage Brunndarf. 
Schmiedgaffe >. 14085Zu verkaufen

Feuerfeste einbruchsichere 
Wertheimkassen in jeder Größe 
sowie Kaffen zum ei >, mau ein und 
Wertheimkaffetten und sämtliche 
Reparaturarbeiten liefert Firma 
Franz Schev, Kunst- u, Kasfen- 
schlosscrei, Marburg, Karntner- 
firaße 31 13363

Belgische Zo chtdascn samt S tal­
lungen sind abzugeden. Adresse 
Wibmer, Pettau. 14069
D ekora tiousd ivan . Kredooz u. 
Verschiedenes zu ver.ausen. Adr 
in der Verw 14> 68
Großes SO iw ein zu verkaufen 
Adr Auzusse 18. 14065

Sehr gut erhaltenes F riedens­
fah rrad  z» verkaufen. Anfrage 
Siepheiisongasse 2, M . W , 
Kolonie 14045

Plüsch- und Tuchvorhängo wie 
1 Ottomane zu verkaufe». Adr. 
i. d. Vw. 14099
Fast neuer, schwarzer H errcn- 
anzug sür mittlere Statur preis­
wert zu verkaufen. Anfrage in der 
Berw 14070

Schwarzes E tam iuk le id  und 
verschiedene Blusen zu verkaufen. 
Adr. i. d Vw. 14051
1 Kanapee, 1 Fauteuil mit 
grünen Plüsch in  verkaufen, Adr^ 
Kartschow n 206, neben Oelfabrik, 

14058

1 Paar starke Bergste iger zu
verkaufen. Adr. i, d. Vw. >407l

Elegantes h >rtes Schlafzim m er 
ganz neu preiswert zn verkaufen. 
Adr. Tappeinerpl. 7, 1. Stock, 
rechts. 14073

Brückenwage, samt Häuschen 
und einen Eckbanplatz zu ver­
kaufen. Anfrage Jos. Baumeister, 
Tegetthoffstr. 5., 14063 Elektrischer D inam o mit Dampf 

Maschinenbetrieb wird um 1000 
K. verkauft, Adr. i. d. Bw, 140>6Großer, weicher, doppeltüriger 

Kasten, fast neuer gepolstetee 
Drahteinsatz, Schneiderpuppe und 
Flaschen zu verkaufen Adresse 
Scblllerstraße 24, 2. St., rechts, 
zwischen 9 und 1l Uhr. 1440

Eleganter Kautschuckmantel,
ElsOingswüsche, neue Schaukel 
mit Nnigen, eiserner Waichnsch, 
Servietten und Verschiedenes zu 
verkaufen. Adr. i, d Vw 14089

Elektrischer LeittingH dradt,
zirka 200 Meter mit prima dop 
pclter Gumminolicrung verkäuflich 
Adr, i d. Vw. 14043

Feiner Frack mit Seide gefütl-rt, 
Seidynmorecweste weiß, beides neu. 
Herrenüberzieher mit SeikensuOer, 
Damenkostüm und Schoß. Siosf 
»nd Bandieste für Schneiderin 
oder Modistin, preiswert zu ver­
kaufen Adr i d. Vw, 6! 00

Spitzcnvorhang, abgevaßt, ei- 
nige Nachtkorsetteu, eine Zimmer- 
ftehlanipe billigst zu verkaufen. 
Antr in der Verw.
R iz -A bad ie  Zigaretteupapicr 
und Hülsen sind jüc Wiederver- 
käuser zu haben im Papierge­
schäft, Mellingerstr. 15. 14028

2 leböne Stoffs«»östr, Ueker- 
jacke, Herrenüberrock billig zu ver­
kaufen, Anfrage Erzherzog Eugen­
straße 6, I. Stock, Tür 7. 6934
2jäi>rtgec Ochs z» verkaufe» 
Vor. Poberfch, F r  ustauduerst c 39Schöne weiße Pignetschoß um 

50 K. und eine KIvlhhäugejchürze 
zu verkanten, Adr., d Vw >4030 Starkes Baulio>z, 1 Moderuck, 

Rasierzeug preiswert zu ve, taufen. 
Adr Vruvndorf, Schulgasse 5,T ischlers Beltschiene» hat ab 

zugeben Produktlo-Genosfenjchaft 
der Tischler, Burgpiatz 3, 13834 l Pnar Pfc-ede, fecr gut zum 

Zug, so auch zum Lausen ver­
weile bar, zu verkaufen. Adr. Au- 
gasse 22, 6980

Buchentivlzkohle zum t>ügeiu 
und >ür Schmieden hat abzugeben 
Kvroschetz, Reisersir. 23 11033

Neue H erren sch niirschu he 39,
wegen N ich t paffend, zu oeck^uftu. 
Adr i. d, Vw. 6956

Psaff-Rähinaschinc zu vcr- 
kanseu. Adr Na^ystc, 7., 1. Atock, 
Tür 5. l4(X>c,

Ochsengeschirr aus Leder und 
Gauzjocv zu veikaufen. Adr Err- 
berzog Eiigenstrahe 2, 2, Stock, 
Tür 2. 14118

Neu? elemvie Damenschuhe 37
mit Tuch- und Ledeibesatz, lichte 
Halbschuhe37, weißes Lpitzeukleid 
sür größeres Mädchen, starke Hand- 
wagenlanipe, einige Blunieusiöcke 
Kafpelfap, große Fleischmaschine 
zu verkaufen. Adresse Gärtner, 
Brunndors, Uferstraße 33. 6978

Weiße Kiudcrschiirzcn, Hosen, 
Matrosenkappe »»d Mieder, Tail­
lenweite 70 cm, zu verkaufen. 
Adr Erzherzog Eugeustr. 2, 2 S t , 
Tür 2, von I I bis 2 Uhr. 14119M ühlenbestandte ile , Mühl­

steine, Mühlstangen fo auch Em- 
richtung, Walzenstuyl, ganz. 475 
doppelt betriebsfähig, zu verkaufen. 
Adr, Blumengasse 36. 6959

Gu, erhaltener Türstock samt 
Tür, ein Windiuolvr fauch für 
altes Eisen ven wendbar), wegen 
Todesfall billig zu verkaufen. Adr. 
in der Vw. 141 l4Gut erhaltene» H erren fahrrad  

preiswert zu verkaufen. Anfrage 
Bergstraße 20. 6951

K la v ie r zu verkaufen. Anfrage 
Tegetthoffstr. 57, l .  St. 14108

Gut erhaltener Kindersitz- und
Liegewagen zu verfaule». Adr, 
Werkstäitenstraste 20, Part, links.
Verich-edene M ö b e l zu verkaufen. 
Adresse Tegetthoffstraße 18, Wein­
stube. 6S55
Kasten, Bett mit Einsatz, großer 
Schirm, Sofa, Schuhe, Brief­
kasten, Hose zu verkaufen. Adr 
Schmigoc Burgaaffe 28, im Hof,
Eine große H andm ühlc mit 
Beutler samt Kasten billig zu ver­
kaufen. Anfr, Engertgafsc Nr, 3
knlnni«». d 6 !) t4

Schwarze Jacke sür klein? starke 
Frä» zu verkaufen. Adr. Ilater- 
rotweinerstr, 6, 1. S t 6948

tSclcgenhcitspachtnng. Ge-
mischtwareiigeschäst mit mehreren 
Kouzeff onen, modern eingerichtet, 
in einer Stadt Jugoslawiens Mit 
Ware eventuell samt Haus und 
Grund zu verpachten. Auskünfte 
Blumengasse 8, Part.
2 icböne Selhweinstall,ingen zu
verkamen, Adresse Poberjch, Zwei­
tem orsecstr. 10. 6945
Elehäckelte Bettdecke, Kaffeeser­
vice zu verkauf-n. Anfrage Schck- 
lerstr. 26, Hochpart, 6988

Kompl. Schlafzim m er aus 
weichen Holz kompl weiße Küche, 
kleiner Wandspiegel Landschafts- 
bilder, ein Madonuenbild, l Kail, 
Pöl' er, verschiedene Spitzen und 
Decken lowie Romane zu verkaufen, 
Adr, Fabriksgasse 2 l, - 1, Stock, 
Tür 4. 6970

Schwarzer Eehrock. Smvking- 
anzug, Termophor-Effenträger. 6 
Nachikorsette», alles neu, Uaisorm- 
mantel, Pelerine preiswert zu 
verkaufen. Adr, i. d. Bw. 5971

Mchers kleines Konversations 
lcx iksn  zu verkaufen. Anfrage 
Biunadorf, Bahnstraße 12. 1984

Graues Pope link le rö  einige 
Putzschürzeu zu »erkaufen. Adr 
Franz Joiefstr 20, 8. S t , T .  >2.
Gut eckallene Bücher, Platten, 
die neue Heilmethode, 3 Bonde 
billig zu verkaufen. Adr. Müh! 
gaste 26 2, St,, ? . 17 6968
Sck1ne,ncfutter, Kraut-n Kohl 
obiäcke, per Kilo 40 Heller, zu 
verlausen, Kleinjchuster-Gärtnerei, 
Ga'tcngasse. 6948
K le ider Wäsche. Geschirr zu ver- 
kaioen. Ed m. Schmidg, 3, 1, St,
Große Kiste, kurze Badewanne, 
Holzschasfel, Linoleum, zu ver­
kaufen Kaiscrstraße 8, 1. Stock, 
Tür 5, 6948
Weiße Batistschößerlblnse bil­
lig zu verkaufen Adr, i. d. Vw
K> P> e-W agcn viersitzig, gut er­
hallen, Preis 600o K., und em 
Pinuino, Preis 2000 K , zu ver­
kaufen Zu besichtigen Schloß 
Spielfeld 6766

Eine Himbcerpresse, ein eiserner 
Waschtilch n„d ein Kruzifix aus 
Ebenholz samt Glassturz zu ver­
kaufen. Lulherqasje 7, ebenerdig 
rechts. 0770

Verschiedene Möbelstücke zu ver­
kaufe',. Carneristraße 3, 1, Stock, 
Tür 6,' Besichtigung ab 13 (1) 
Uhr. ,4100

Dunkle Speisezimmern,öbcl
um btt.0 K, .,i veikaufen, Adr. 
K äivlneistr 3 l. rechts, Tür 3.
F rank  Kaffeezusatz ist zu haben 
Greislerei, Reichsstr. 24, 61-94

H c rre n f.h rra d  ost neu, Frie 
dlvswaie, zu veikaujen, Adr Bach 
tau lang, Heriengasse 28. 6998
Ganz neues lichtes Seidenkle id 
ia mt Hut billig zu verkamen. Adr, 
Fab'iksa. 17, 1 St, 6991

>5 Liier Milch täglich abzu­
geben, Anfr. »i der Verwaltung.

KLcheneinrich lung, Vor
Hönze, Äappenöccken, Tisch zu 
verßanfen. Blumengaffe 9.

ÄomPlettes Sattelzeug fast 
neu verkauft Franz Ferk, So- 
phicnfllatz. I4IL5

Neuer schwarzer Satzkoan- 
zug für nnlllere Größe zu ver­
kaufen. Anfr. in der Verwalt.
Sehr gut erhaltenes Friebens- 
Fahrra- zu verkaufen. Kärnt- 
nerstrasze 67.
Großes M abvnnenb ild , 2Land- 
schaste», Oelgeniälde, ichüius 
Aquariuni nilt ausländ, Filchcn, 
B.oliiinoienstüiider, »»iderslaffelei- 
tafel, Noten für Anfänger, Mon­
turen, Kappen und e, errcnschuhe, 
Petroleumhängelampen, Wäsche- 
und Eileinopf »nt Deckel zu ver­
kaufen, Tegetthoffstr. 35, 1, S t.

Äerreichüte, Herrcnkrägen, 
Kenid, düanschellen, lichtblauer
Seidenftossj 1-iiterna Mttgies zu 
verkaufe». Ferdinanüstraße 9, 2. 
Tor, l.  Stock, Losmann.

Dunkelblaues W in tcrkostüm ,
250 K., Tischdecke, weißqehäckelte 
sür Bettdecke 240 K., Vollgummi­
reifen 70 K., Schlauch 85 K., 
Frauenmantel mit Pelz besetzt 
260 K. Adreße in der Verw.

«KM

Zu vermieten

2 H erren  werden auf Kost und 
Wohnung genommen. Adr. in d. 
Verw, 14059
Schlafstelle zu vergeben. Anfr. 
in der Verw. 14097
Möb>. Z im m er zu eraeb-.n 
Briinndors, Bezirksstraße 23, 1. 
Stock, Tür 17. 688 f

ÄU mieten gesucht

Möblierte M ohnnng  1—2 Zim­
mer und Küche wird v»n einer 
ruhigen kinderlolen Parlei sofort 
oder später gesucht, Gefl. Anträge 
unter „Wvhn ing M . S ." an die 
Verw, 13919
M ö b e l, rem, für 1—2 Zimmer 
sucht anständ, Familie gegen Ver- 
güt'iiig zu mieten. Anlr Spezerei- 
geschäfk, Drauaasse I I .  14092
Nettes eiiifa.pes F rä u le in  sucht 
Kostplatz samt Quartier. Anträge 
erbeten unter,Kostplatz' an Verw,
1 bis 2 möblieite Z im m e r mit 
Küchenbenützunq gesucht, Anträge 
unter „Rein 20 an Bw, 14095

Stellengesuche
E IM N U E S W W M E S W W

F rä n le in , 25 Jahre alt, die 
große Liebe zu Kinder hat und 
mehrere Jahre als Kin? erfräulein 
dienle, wünscht guten Posten zu 
1—2 Kinder wo liebevolle Be­
handlung. Geht aucki zu allein­
stehender Daine, spricht nur deutsch 
und etwas ungarisch, Posten nach 
Agram bevorzugt. Schristl, Antr. 
unter ,1. September' an V. 13986
Junger M a u » , kaufm gebildet, 
guter Kalligraphist, der deutschen, 
slowenischen und teilweise Italien. 
Sprache mächtig, sucht geeignete 
Stelle. Antr, unt.-Unternehmungs­
lustig' an die Verw. 13974
Verläßliches Ehepaar sucht Posten 
als Hausincister Adr Bw, 14075

Suche für sechzeyniährigen K na­
be» der deutsch und slowenisch 
spricht einen Lehrplatz in Schuh­
macher- oder Schneiderhandwerk. 
Zujchr. unter „M . Oplot" an die 
Verw. 14407

Selbständige Köchin sucht Stelle 
in einer LffizierSmesje. Anzusra- 
gen Kasiaogasfe 6. 6950

Tüchtige P fle g e rin  wünscht in 
ei nein Privathause unterzukommen. 
Ansraze in der Verwaltung des 
Bl, unlcr „Tüchtige Pflegerin,"

Nettes, einfaches Mädchen 
wünscht zu Kindern nnterzukom- 
men, Bedingung gute Behandlung 
an die Verw. d. B l. 6990

E e n e  Gtsllen

Meier F a m ilie  4—6 Personen 
zur Arbeit sür Weingarten und 
Oekonoinie sür November Antritt 
gesucht Großes Depenat und guter 
Lob». Nur mit Jahreszeugnissen 
nusgeuommen.Frau Zhuber, Spiel­
feld, Friesenhvf, 13832
Tüchtiger Schmied, Fcucrbursch 
und Juiigschuned wird ausge­
nommen bei«, Schmiedmeistcr 
Vinzenz Besiak 13729
Zlv-i tüchtige Spenglergehilfen
werden sofort ausgenommen. Bau- 
spevgleni Anton Jcllek. 13902
(«artcnbnrsche wiid sofort aus­
genommen. Gu>sveiweiltu''p des 
Herrn Greisen Pacht» in Ober- 
St. Kunigiiiid bei Marburg.
2—3 Tisch>crgehilfcn werde» 
ausgenommcn, Rvfeggeigasse 2l, 
Poberich 14090
Perfekte sehr reinliche Köchin 
mit Jahreszeugnisstn sinket gute 
dauernde Stellung Loh» (bis 80 K.) 
bei K. Hansmaninger, Tegetthosf- 
straße 32, - orzustellen täglich
voii 14— >6 Nhr, 14061
Ehrliche B rd ie n r r in  mit Kost 
sofort gesucht. Aor. i» A n . 6942 
Kinderlose, nette Hausmcister- 
lcute werden ausgenommen. Adr 
in der Verw 692O
S äger sür Zirkularsäge wird so­
fort ausgenommen, Anfragen in 
Orter Sägewerk, Mellingerstraße.

14111

Lehrer, rüstiger Pensionist, lür 
einklassige Privalschnle eines Ja- 
dustrieortes per 1, Oktober 19 l9 
gesucht. Frau müßte in Handar­
beiten unterrichten. Bedingung: 
Jogoilawischer Nationalität, der 
deutschen Sprache jedoch volls 
kommen mächtig. Ausführliche 
Anträge nebst Gehaltsanfprüche 
bei freier Wohnung, Beheizung 
und Garten erbeten an Prva su- 
goslooanska tooarna kopit, Loka 
pri 2usmu, 14166
K on to ris tin , der deutsche» und 
slowenischen Sprache in Wort u 
Schrift, Stenographie u, Maschin- 
schreiben mächtig, wird sofort auf- 
qeuommen, Offerte unter „Fabrik 
19" an die Verw, 14062

St< inbrück'cr Zem cntfabrik
sucht zum sofortigen E intritt tüch­
tige slowenisch-deutsche Kocre- 
spondentin. Gefl. Anträge an 
die Direktion 14081
Nette reine P e d icu c ri»  von 7
bis 14 Uhr gesucht, Lohn 40 K 
Anfrage Frau Blasniz, Perko- 
straße 5, 2. Stock, 13798
Ein A rb e ite r wird au'geuom- 
meii Herreugasse 36 bei Stäuber, 
Hafner, Montag um 7 Uhr früh.
Selbständige Köchin für Alles 
sofort gesucht, Adresse Verw, 6965
B ed iene rin  wiro ausgenommen 
über Tag samt Kost. Anfrage in 
Verw, 14117
Lehrjungc wird mit ganzer Ver­
pflegung ausgenommen bei Hugo 
Detltscheg, Gemischtwarenhandlung 
in Gvnobitz, 14102

Älteres besseres Mädchen 
oder alleinstehende reinliche Frau, 
welche einen Kaushal! vollständig 
allein führen kann, wird zu einem 
Herrn mii drei Kindern sofort 
gesucht. Adresse in der Verwalt.

Gesuch! für sofort ein verlätz- 
licher Geschäftsdierier für 
leichte Arbeiten. Buchhandlung 
W. Heinz, Kerrengasse 26. 14126

Verloi-en-Gesunden
'TM

Regenschirm wurde vor 14 
Tagen im Stadtkino vertauscht. 
ES wird ersucht, den vertauschten 
Herrenklotschirm gegen den Da- 
menichirm in der Vurggnffe 3, 
im Geschäfte abzugeben, 14»70

Korrespondenz
«NiMWW«

Angeste llter einer öffentlichen 
Anstalt, 30 Jahre alt, Slowene, 
wünscht ein ebensolches, gutsi­
tuiertes Fräulein zu ehelichen, 
Anträge unter „Naturfreund u9" 
an die Vw. gegen Schein, 6966

G
l.eer«

v c k o M s s ü i e n
ivo räon  in  cksn O ckol-Vsr- 
ku u lss ts lls li /.urüoßc-okooft:

1 2  k  per §ro6s  
8 „  „  k le in e

M ll0 k Ä r» Ä g s
Jene Damevon Hausampacher, 

welche Montag nachmittags von 
der Brücke bis zur Peltauerstraße 
mit dem Bäckerwageu mitfuhr wird 
ersucht, den Mellerkrage» au den 
bestimmten Ort zurückzustellen, da 
sie erkannt wurde, 750

f M I »
auch in größeren Viengen 
empfiehlt M .  B e rd o js ,  
A ia rbu rg , 14004

WWMlll
billigst bei M .  B c rd a jS , 
V ia rburg . 14005

Heurige

iW skle l
per Kilo K. 1 .—, von 50 Kilo 
aufm. 0 0  H . liefert A . Schröck, 
Biktringhosgasse 13. 14083
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B V jl^ ir gebin tiesbetrübt Nachricht von dem Ableben unseres innigslgeliebten, 
< < L I guten Gatten, beziehungsweise Vaters und Groszvalers, des Kerrn

Franz S itter
Slaiivnschess -er Sü-bahn i. S.

welcher Freitag den l.  August 1919 um halb 15 Uhr. versehen mit de» 
Tröstungen der heiligen Religion, sauft verschieden ist.

Die Beerdigung findet Sonntag den 8. August um 16 i4) Uhr von der 
Ausbahrungshalle des städtischen Friedhofes in Poberich aus ilatt. «

Die heilige Seelenmesse wird Monlag den 4. August um halb 9 Uhr 
in der Franziskanerkirche gelesen werde».

M arburg-W ien, am 2. August 1819.
Familie Gitter.

Be'vndere Todesanzeigen Werden nicht ausgegeben.

Gelte 8. Nr. 170 -  3. August 1919.

feltUnantl stogaiscb
Kerusprecher 

« r .  rso »«IM . » ! « I l . Telegramm-Adresse: 
N ogatsch M a r b r r r s .

Lmpfiehlt sich zur Lieferung von Bekonmareu aller Art, wie Nähre. Mlasrerillnrren, Kto»r- 
Aauusäulen, Grenzsteine, Brunnennbbcckungen usw. Gieiuzeugrützre» inr Abortan>an>'

—  -----  s--r i7» o S S  <7- b  HL «  ̂  'o  ö  ^  —
(San 'ttiv lil ödrn) bester Fußboden für VeschäftsrLume, Küchen, Badezimmer Aborte a,v 
t l e b e r n a h m e  von Nanalisierunaeu. Trrrnzzobbde« und aller einichlägtaen Betonarbrir-u

K L i d s n g k L c k s s r s s L
W sibtrlsc liw srsn , vvis Ssieiasr usw., VLinctsisEn 
2 0 ,2S mm .Oi-sbt, O rstatstiftsn, Orsbtstismms-'n, 
Ztuststsiurtisstsn, kistamstistsn von 16 mm 
su fw sris , psronospors - Spril^sndssLAncitEiks 
sus ^Isssing, K spssin  fü r  la g ^p s tro n su  usw.

Lissniisncttung l r̂snZ: ^rsngeseli Krsolif. 
K O k-Lkri ^ 6 l_ l I3 L i - i ,  lVIsrburg s. Or.,
t - ie r re n g s s s s  11. . h is r rs n g -z s s S  11.

Oauinterestentea! 
tzo»»»iesitzer!

Pläne u. Kostenberechnungen für 
bauliche Kersleilungen aller Arten 
werden bei voller Berücksichtigung 
der erhältliche» Mateualien rasch 
und billigst «ngeserligt

R om an K irch lechuer, 
Architekt u. Baumeister. Schiller- 
strasze 26. zu sprechen nur 14—46.

kauft, -übrt selbst weg und zahlt 20 Rronen und mehr

Großhandlung A . Dirgmagr
M a rb u rg , ,  T e g c tth v s fftra tz e  77. 13915

M M . Ws» IM I M
V ^ l - Q K L V ,  F ü r s t i n  l - j u b i L S g s s s E  2 .  

Korresponcisnr 8srkisost, Osuisela, Ungarisch».

« M M »
is tio ) Bouteillen k a u f t  zu 
besten Preisen uud werden 

auf Mansch «bgeholt 
Weinkeller ei W . H o p p e ,
pfarrhofgasse 5, Lendplatz 10.

»StzMe!
versendet billigst 14088

Ävsef Äkglitfch
K ran ich s fc ld -

Kuchen- und 
Cichenbrennholz
zu sofortiger und späterer Li-se- 
ruvg. j des Quantum zu kcniie» 
g-sucht Veriuiitlcr -rbaltcn Pro­
vision. Angebote unter „Brenn­
holz" an die Perm. 18926

Die Gastwirtschaft des „Deut­
schen Vereinshauses" in Vettau
gelangt mit 1. September 1919 zur Neuverpachlung. Bewerber wollen ihre 
Anbote bis 15. August 1919 an den Obmann, Kerrn Dr. S. v. Fichtenau in 
Petiau richten, welcher auch über die Pachlbedingnisse Auskunft erteilt.

Vom tiefsten Schmerze erfüllt geben w ir allen Verwandle», teilnehmenden 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht von dem unersetzlichen Verluste 
unserer innigslgeliebten, unvergeßlichen Tochter, bezw. Schwester, des Fräulein;

Mimmerl Bock
welche Dienstag Len 29. Ju li 1919 um 14 Uhr nach kurzem, schweren Leid n und 
versehen mit den heiligen Sterdesakramenlen im blähenden 'Aller von 13 Jahren 
sanft im Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis fand am 31. Ju li um 14 Uhr vom Grazer Landes- 
Krankenhause nach dem dortigen Friedhose statt.

M a r b u r g ,  am 2. August 1919. 14109

Die tteftrauernde Familie Bock.
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Holz..Tavezierkr- '»ad 
Wsenmöbel

zu sehr billigen Preven, 
in einfacher und vor­

nehmer Ausführung.
tAanze Einrichtungen u. 
Einzelmöbel in asten 
Holzarten und Stilarten.
»  Freie Besichtigung. H 
V Kein Kaufzwang. H 
L Provmzversand. A
"  Kataloge frei. *

SE

W e r '
seine lan-w irikchaskl. Realikiik, 
oder sein Geschäft jeder Art
ohne Provision u. Vermittlungs­
gebühr rasch v e r k a u f e n  
w il l ,  wende sich an das weit­
verbreitete, erstklassige Fachdlatt

: Neuer Wiener : 
General-Anzeiger 
Wien I.. Wollzeile 31

Telephon 17351 
und verlange den kostenlosen u. 
peiensreien Be uch umeres fach- 
undigen Beamten. Stets großer 
iäuferverkcbr, viele Erfolgs, zahl­
eiche Dankschreiben Käufer er­
hallen kostenlose Auskünste. Ver- 
aud „on Brobenummer» aralis.

Fertige

Anzüge
feine Maßarbeit, Umänderun­
gen, Reparaturen jeder A rt 
empfiehlt A r b e i t e r ,  D rau- 
gasse 15. 12321

^ s s s r  8 6 IN  6 M N U

Meine Lumax-Hondnäb- 
oble näbt Steppstiche wie 
nnt Nähmaschine. Grösttc 
Erfindung, um Leder, 
Schubwcrk, Geschirre, 
Teppiche Wagendecken 
Faerrodmöntel. Säcke 
uud audere starke Stostc 
selbst sticken Z» können 
Unentbehrlich kür jeder, 
wann. Eine Wohltat kür 
Handwerker ". Landwirte. 

Feste ffvnstruktion Kinderleichte 
Hauddlibuug Garantie kür'branch 
barkeit. Soll in keinem Haushalte 
sehten Viele sreiwistizeBelabnngs 
schreiben Preis der kompletten 
Ncihaülemit Zwirn, 4 verschiedenen 
Nadeln und Gebrauchsanweisung 
K. 4-—, 2 Stück k. 7.50. 3 Stück 
K 1 1 ü Stück K. ,8 . - .  Zu 
haben in jedem Geschäft ober 
beim Fabrikanten J o ic f P e lz , 
W ie n , 14 Bezirk, Schweqler- 
straste >5 Versand durch Nach- 
»ahme Postporto extra Wieder- 
vcrkäufcr ge'ucht Milch Separa­
toren Haus-, Küchen- und la»d- 
uiirischaftliche Maschinen-Artikeln.

für eine Pos t ka r t  
kostet S ie  weinKalalog 

der Ihnen über Ver­
langen kostenlos zu­

gesandt wird. 
Nrste Ukrcnfabrik 

l  I r r ra ra w »  l <  o r n r ^ r c l  
B r i ix  N r . t»4VN iBöhmens. 

Nickel- oderStabl-Ankerubren K.26 
28-— u. 3>>—.Weißmetall(Gloria- 
Silber) Goldin oder Stahl-Reniont 
Dop, elmantel K.35 — ,40- —,50 — 
60.—. B-olinen K. 22 '—, 24-— 
28.—, Ziehharmonikas K. 26- — 

L8-— und höher.
Für Uhren 3 Jahre Garantie, 
e.iuuv rer Nachnahme. Umtausch 
aestattet oder Geld zurück

Lsmtlielis

IW W M M Ü W  NWÜIII!!!!!
IV Io lons, u . L ^ u x u s a u to
sowie s llm tlic lie  I n c t u s T p iS Ä I - t j iK e l

liokoit prompt n n ä  bilÜK

UsilÄ s. Ne». Sl»r. AlWsilzlr 8r. 14

Gefchästseröffnung!
Erlaube mir dem P . T. Publikum milzuleilen, 
daß ich in der K errengasfe  N r .  38. eine

Häfnerei
eröffne! habe. Ich übernehme sämtliche Arbeiten sowie 
Oefen und Sparherde zum Umsetzen, auch Wandver­
kleidungen mit Fliesen. Werde stets bemüht sein durch 
anständige Arbeit meine Kunden zufriedenzuslellen.

Ergebenst lAlttVN S tä ub e r, Lasnermeister.
Verkaufe auch Tonkochgeschirr.

S o r l l e r l L »

sovis kal is As.s8Lrdolt 

empfiehltj

VölMlI» HI«zc!i!IrF»t!>i ri

fslmaümsiliel 
unä ZcklSucbe

ru vaben bei

M orir vacileu,
mecvan. werirstätte, vikttingvolg^

! < 0 N 8 6 r V 6 N g l ä 8 6 N

l ld e rs ll e rb iL lille k , cvo „ia lit, gibt äi«

„ ^ 8 '-V s irs s n c ls iS ttS  
Wien, VN., b tsubsugssss 31/P
n S c v s tg s Io g e n s  So-ugsquk>N«n boUsnn«. 

V  8  r  I« a  u  k s  s  t  s  11 s  n  n o e k  2 U v s r g s v e n !

Infolge Auflösung meines Detail-Mods- 
warengeichüsles veranstalte ich am 9. Au­
gust ISIS um S Uhr vormittags eine

öffentliche freiw illige

Versteigerung
meiner kompletten, neuen, tadellos erhal­
tenen Geschästseinrichtung, bestehend 
aus: Einrichtung für eine Damenmode- 
.Konscktionsabtellung. eine Schuhabteilung, 
eine Mode-Kurzwaren- und Manusaktur- 
abteilung aus Eichen- und Ahornholz. 
Stellagcmlänqe msgesamt 50 Meter, 20 
elegante, srciitehende Verkautspulte mit 
SZlasplattcn. Tische, Käste», eine Nakwnat- 
Regislrielkasse (neun Verkäufer), zwölf 
komplette Auslageneinrichtungen aus Mes­
sing und Nickel samt Glasplatten, Büro- 
einricht. ng. Wachspuppen und Büsten. 
Besichtigung jederzeit möglich. Auswärtigen 
Häusern werden die gekauften Gegen- 
stünde v e r p a c k t  zur Bahn geliefert.

Modewarenhaus
Ä. Kokofchinegg

Marburg a. Drau

«s»


